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Gebietsstand

Die Angaben für Deutscht.nd beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.'1990.

Die Angaben für das früherc Bundcsgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.1 0.1 99O;
sie schließen Berlin-West ein.

Oie Angaben f0r die neucn Ländcr und Berlin€st beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt,
Th0ringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

= nichls vorhanden | = Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abkürzungen

i

m
w
FH
GH
H

PH
TH
TU
U

= insgesamt
= männlich
= weiblich
= Fachhochschule
= Gesamthochschule
= Hochschule

VerwF f{=

Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
Venivaltungsfachhochschule
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Vorbemerkung

Das veränderte Bildungsverhalten im Lebenszyklus von immer breiter werdenden Kreisen der
Bevölkerung ftlhrt zu einer zunehmenden Bedeutung der Erwachsenenbildung. ln diesem Zu-
sammenhang ist es von besonderem lnteresse, inwieweit das Weiterbildungsangebot der
Hochschulen in Form des Gaststudiums wahr§enommen wird. Das Gaststudium bietet einer-
seits die Möglichkeit, an einzelnen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, ohne einen Hochschul-
abschluß anzustreben. Andererseits bindet es in gewissem Ausmaß Lehrkapazität der Hoch-
schulen. Für die Bildungs- und Finanzplanung von Bund und Ländern (2.8. Hochschulentwick-
lungs-, Personalplanung, Planung des Hochschulbaus) ist es daher unerlaßlich, die Entwick-
lung der Studentenzahlen einschließlich der Gasthörer einerseits und des Leistungsspektrums
der Hochschulen andererseits vollständig und differenziert zu erfassen.

Aus diesen Gr0nden wurde im Rahmen der Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes
(Gesetz Ober die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom
2. November 1990 (BGBI. I S. 2414) mit Wirkung ab 1 . Juni 1992) die Erhebung der Gasthörer
erstmals gesetzlich verankert. Neben der Zahl der Gasthörer können Angaben ober deren Al-
ter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie 0ber die besuchte Hochschule und die gewähl-
ten Faphrichtungen gewonnen werden. Die Erhebung basiert auf Meldungen der Hochschul-
verwaltungen. Sie wurde zunächst semestenreise durchgefohrt. Durch das Gesetz zur Ande-
rung des Handels- und Lohnstatislikgesetzes (Statistikänderungsgesetz - StatAndG) vom
2. März 1994 (BGBI. I S. 384)) wurde die Erhebung der Gasthörer ab 1994 auf das Winterse-
mester beschränkt.

Die tiefgegliederten Ergebnisse der Gasthörerstatistik werden ab dem Wintersemester 1996/97
als Fachserie veröffentlicht. Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen enthält der Ab-
schnitt ,Erläuterungen" (S. 6).

Ftlr die zurückliegenden Berichtszeiträume ab Wintersemester 1992193 liegen Arbeitsunterla-
gen vor, die dtrekt beim Statistischen Bundesamt, Vll C, 65180 Wiesbaden, angefordert wer-
den können. Eine ausfOhrliche Darstellung und Kommentierung der Eckzahlen der Gasthörer-
statistiken für den Zeitraum Wintersemester 1992193, Sommersemester 1993 und Winterse-
mester 1 993/94 erfolgte in Heft 1/1 996 der Zeitschrift ,Wirtschaft und Statistik". Wichtige Eck-
zahlen werden auch in der Fachserie 1 1 , Reihe 4.1 .Studierende an Hochschulen" publiziert.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http://www.statistik-bund.de in den Rubriken ,Basics' und ,Hot News" zur Verfügung.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen-
schaflen und der Künste durch Forschung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätrgkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur k0nstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und Theolo-
gischen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Stu-
diengängen der Gesamthochschulen setzt die allgemeine
oder fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(außer Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch-
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädagooische Hochschulen sind überwiegend wissenschaft-
liche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen nur
noch in Baden-W0rttemberg als selbständige Einnchtungen.
ln den übrigen Ländern sind sie in Universttäten oder Ge-
samthochschulen einbezogen und werden bei diesen nach-
gewiesen.

Theolooische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen FakultäteniFachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen frlr bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fern-
sehen. Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
Eignungspr0fungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengängen for lngenieure und für andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kürzer als an
wissenschaftlichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltunqsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe stnd
diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zusam-
mengefaßt, an denen Nachwuchskräfte f{lr den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder aus-
gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin behördeninter
ne Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet
sind.

Gasthörer
Gasthörer sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehr-
veranstaltungen, die fachlich sogenannten "Fachrichtungen'
zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsberechtigung ist
nicht erforderlich. Ein Fachstudium mit Abschlußprüfung ist
for Gasthörer nicht möglich.

Fachrichtungen
Die von den Gasthörern besuchten Lehrveranstaltungen
werden sinngemäß vereinheitlichten Fachrichtunoen zuge-
ordnet. Mehrere verwandte Fachrichtungen werden zu zehn
Fächergruppen zusammengefaßt.

Berichtskreis der Hochschulen
Die Hochschulen in Deutschland verterlten sich im Winter-
semester 1996/97 wie folgt auf die einzelnen Hoch-
schularten:

Darunter berichteten f0r die Gasthörerstatistik

Erläuterungen

Hochschulart
Winter-

semesler
1 996/97

Hochschulen insgesaml

Universitäten

Gesamlhochschulen ............. ....

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunslhochschulen ... ..

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fach hochsch u len)

Verwallungsfachhochschulen ...........

335

84

7

5

16

46

146

30

Hochschulart
Winter-

semesler
1 996/97

Hochschulen insgesamt

Universitäten

G esa mlh och sch u len

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Ku nsl hoc hsc h ule n

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fachhochsch ulen)

Verwaltungsfachhochschulen

222

78

7

6

14

38

77

2
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Zusammenfassende Ubersrchten

1 Belegungen (Fälle) von Gasthörern tm Winlersemester 1996/97 nach Hochschularlen

Davon in der

lnsgesaml

weib-

Hochschularl

Universitäten......

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen...............

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen .............................

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungs-FH)

Verwallungsfachhochschulen ............

lnsgesamt...

1 336 566

31
47 976 25778

570 1 304

23
22 198 3674',1

654 650

12
19 311 17 430

9 18

3. Fachrichtung

554

895

15

lich

24 627

19 E71

376

71E

1 045

11 540

12 662

144

342

423

13 087

7 209

232

376

622

19 739

13 719

248

693

1 035

9 123

I 69E

91

325

419

10 616

5 021

157

368

616

3 814

4 546

90

25

10

27

3 684

4 320

87

24

4

14

130

326

3
,|

b

13

179

1 854

3 004

38

17

4

1 811

27qi
37

17

2

1 950

1 642

52

8

6

1 873

't 524

50

7

2

't o74

1 506

38

511

546

23

563

960

15

3 2

2

8 612 4926 3 685 2623 1 541 1 082

Deulsche

Universitäten

Gesamthochschulen ..........................

Pädagogische Hochschulen...............

Theologische Hochschulen

Kunslhochschulen .............................

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungs-FH)

Verwallungsfachhochschulen ............

Zusammen ...

23 110

18 457

362

. 675

822

'to924

11811

141

322

334

540

1

24 073

12 186

6 646

221

353

488

18 3E1

12 740

237

651

818

1 101

3

33 931

I 559

8 119

89

305

332

531
,|

17 936

9822
4 6?'l

148

346

486

491

501

23

1 120

3

44 549

580

2

20 476

570

2

15 995

1 C45

1 397

38

8 5

29

109

3

8 133 4 669 3 464 2 483 1 468 1 017

Ausländer

Universilälen

Gesamlhochschulen ..........................

Pädagogische Hochschulen...............

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen .............................

Fachhochschulen (ohne.
Venaaltungs-FH) ........,

Zusammen ...

't 517

1 114

14

43

223

216

3 427

616

851

3

20

89

126

1 705

901

563

11

23

134

1 358

979

11

42

2',|7

794

400

I
22

130

80

1 435

87

118

2

1

4

20

45

9

64

43

208

564

579

2

20

87 2

390

1 722

203

2 810

123

1 375 257

10

n2 138 73 65

2. Fachrichtung
Belegungen insgesaml

(Fallzahlen)
erslen oder

einzrgen Fachrichtung

weib-
lich

zu-
sammen

männ-
lich

weib-
lich

z!-
sammen

mann-
lich

weib-
lich

zu-
sammen

mann-
lich

tns-
gesamt

mann-
lich

I



Zusammenfassende Übersichten

2 Gasthörer im Winlersemester 1994/95 bis Winleßemesler 1996ß7 nach Hochschularlen, Fächergruppe der 1. Fachrichlung
und Altersgruppen

ws 1996/97

Gegenstand der Nachweisung

lnsgesamt

Deutsche

Ausländer

Mlnnlich
Weiblich

Universitäten ...

Gesamthochschulen ...........

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH) ....

Verwaltungsfachhochschulen

Sprach- und Kulturwissenschaflen ............................

Sporl .................

Rechls-, Wirtschafts- und Sozialwissenschafren ......

Malhematik, Naturwissenschafl en

Humanmedizin

Velerinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschallen .........

lngeniurwissenschallen ......

Kunsl, Kunstwissenschall

Sonslige Fachrichtungen

unler 20

Altersgruppon (\,on ... bis unter... Jahren)

31 807

29 327

24lm

17 513

14 294

15 756

13 198

208

56E

1Gt8
972

7

11 012

354

9322
2 856

8E

11

92

1 110

2 036

4 896

505

9 195

6770
3 671

1 E91

2 122

2 619

2912
1 477

102

24

34 148

31 710

2 43E

1E 323

15 625

+7,1

+8,1

-1,7

+10,7

+r5,3

-0,8
+41,8

+0,5

-12,7

+E,C

-57,1

+13,3

+23,2

-0,1

-8,6

+31.1

-61,0

-33,7

+5,6

-0,3

+21,1

+7,1

-11,6

+1,2

+r,6
+3,0

+29,9

+30,8

+22.0

+21,1

+46,3

+35,1

36741

33 931

2 E10

19 311

17 430

+1,6

Veränderung

zum WS 1995/96

in%

+7,6

+7,0

+15,3

+5,4

+10,1

+8,7

+1,C

-15,9
+21,1

+7,9

+23,3

0,0

+13,3

+7,3

+1,9

-1,1

+13,6

-/t3,8

+145,9

+5,7

+12,0

+5,9

+15,7

+1,1

+0,7

+3,8

-3,9
+17,5

+21,1

+11,2

+15,1

+26,7

-0,3

Hochschularlen

Fächergruppe der 1. Fachrichtung

1E 166

13 096

2*5
571

959

1 osE

3

12 480

436

9 283

2 609

118

16

61

1 172

2 030

5 9,t3

5/tl
E 132

7 o3l
3 985

1 gttl

27fi
3 126

3 552

1 838

5E8

325

19 739

13 719

2ß
693

I 035

1 304

3

11 142

468

I 450

2573
134

I
150

1 239

2273
6 293

626

Eß7
7 101

4 135

1 E75

3 239
4 150

3 950

2'-t't6
745

321

20-30

3O-{O

rlo-50

5G55

s560
6(}65
65-70

7|}.75

ws 1994/95 ws 1995/196

Anzahl Anzahl

Veränderung

zum WS 1994/95

in%
Anzahl

Durchschnittsaller (arithmelisches Mittel) ................. 42,9

-9-
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Zusammenfassende Übersichten

3 Gasthörer im Wintersemesler 1996/97 in den 20 am starksten besetzten Fachrichtungen (Belegungen)

Sludienfach

Männlich

4 660
2 439
1 598
1 527
't 482
1 473
1 150
1 115

987
E83
838
821
590
527
487
477
376
373
349
301

2 319
1 940
1 822
1 514
't 487
1 340
1 203

938
E56
809
697
620
6(x,
49E
440
4U
340
330
326
313

18 826

22 198

lnsgesaml

20 959

24 073

4 380
2 383
1 557
1 415
1 442
1 403
1 067
1 036

897
650
737
765
550
492
468
470
370
290
329
258

2263
1 756
1 768
1 155
'l 373
1 224
1 151

904
786
775
551
582
435
489
430
393
326
272
309
279

6 136
a 151
3 820
2 639
2 554
2 409
1 805
22',t7
1 416
1 372
129rJ
1 278
1 102

959
725
911
876
802
800
619

87,1

100,0

Ausländer

1 494

1 705

1 505

1 722

o/o

16,4
3,3
2,4
6,6
2,3
4,1
4,9
4.6
5,3

13,7
5,9
3,3
2,3
2,1
1,1
0,4
0,4
4,9
1,2
2,5

87,6

100,0

Wirtschaflswissenschaff en .....
Geschichte
Allgemeiner Zugang (Fachrichtung nichl bestirhmbar) .. . . ...
UngeklärUUnbekannl .....................
Rechlswissenschan ......................
Philosophie ..

Psychologie
Malhematik,
GermanistiUOeulsch
Elektrolechnik
Soziahivissenschaflen
Politil«wissenschafl en ..................
Eziehungswissenschallen
Kunst, Kunstwissenschall allgemein
Evang. Theologie, -Religionslehre
Kalh. Theologie, -Religionslehre
Sprach- und Kullurwissenschallen allgemein
Sonderpädagogik
Musik, Musikwissenschan

Zusammen ...

Männliche Gasthörer insgesaml ..

Allgemeiner Zugang (Fachrichtung nichl beslimmbar)
Wirlschaflswissenschafl en
Geschichle
GermanisliUEleutsch
Psychologie .............
UngeklärUUnb€kannt
Philosophie
Kunsl, Kunstwissenschall allgemein
Eziehungswissenschaflen
Rechl$viss€nschafl ...........,
Sozialwissenschallen .........
Sonderpädagogik
Sprach- und Kultunivissenschallen allgemein
Evang. Theologie, -Religionslehre
Kalh. Theologie, -Religionslehre ..
Romanistik
Polililtwissenschatlen ..
Musik, Musihruissenschall
Sport, Sportwissenschall
Bildende Kunsl

Zusammen

Weibliche Gasthörer insgesaml

Wirtschallsdssenschaflen
Geschichte
Allgemeiner Zugang (Fachrichtung nicht bestimmbar)

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
't1
12
13
14
15
16
17
18
19
20

18,1
9,5
6,2
5,9
5,7
5,7
4,5
4,3

1

2
3
5
4
6
7
8
9
12
11

10
13
't4
16
15
17
19
18
20

18,2
9,9
6,5
5,9
6,0
5,8
4,4
4,3
3,7
2,7
3,1
3,2
2,3
2,0
1,9
2,0
1,5
1,2
1.4
1,1

3,8
3,4
3,3
3,2
2,3
2,0
1,9
1,9
1,5
1,4
1,4
1,2

87.1

3,3
10,7
3,1

20,8
6,6
6,7
3,0
2,0
4,1
2,0
2,7
2,2
9,6
0,5
0,6
2,1
0,8
3,1
1,0
2,0

280
56
41

112
40
70
83
79
90

233
101
56
10
35
19

7
6

83
20
43

56
184
54

359
114
116

52
34
70
34
46
38

165
I

10
41
14
58
17
u

1

10
13
3
14
9
6
I
5
2
4
10
11
16
20
27
29
7

1E
'12

22 453

25778 100,0 x

Weiblich

x

x

x

x

x

x

x

x

1

2
3
5
4
6
7
I
9
10
12
11
13
14
15
16
'17

18
19
20

13,8
9,3
8,6
5,9
5,7
5,1
4,1
5,0
3,2
3,1
2,9
2,9
2,5
2,2
1,6
2,0
2,0
1,8
1,8
1,4

85,0

100,0

1

2
3
I
5
6
7
I
I
10
11
't2
13
14
15
15
17
18
19
20

10,1 1

8,7 3
8,2 2
6,8 5
6,7 1
6,0 5
5,1 7
4,2 I
3,9 I
3,6 10
3,1 1'.|

2,8 12
2,7 14
2,2 13
2,0 15
2,0 16
1,5 '.t7
1,5 2',1
1,5 18
1,4 20

81,8

100,0

13,E 1

8,9 2
8,2 3
6,0 4
5,6 5
5,4 6
5,0 8
4,8 7
3,2 9
3,0 10
2,9 11

2,9 12
2,5 13
2,0 14
2,0 19
2,0 15
1,9 16
1,9 17
1,7 1E
1,1 20

85,0 x

100,0 x

17 321

20 476

11,1 8
8,6 2
8,6 9
5,6 1

6,7 5
6,0 4
56 10
4,4 14
3,E 6
3,8 14
3,2 11
2.8 13
2,1 3
2,4 2E
2,1 27
1,9 12
1,6 25
1.3 7
1,5 22
1,4 1a

81,6 x

100,0 x

37 881

464
110
97

22E
122
193
592

74
102
53

104
105
1G'

16
248

58
54

108
16
52

2 905

3 427

E7,1

100,0

13,5
3,2
2,8
6,7
3,6
5,6

17,3
2,2
3,0
1,5
3,0
3,1
3,2
0,5
7,2
1,7
1,6
3,2
0,5
1,5

84,8

100,0

Philosophie

Zusammen ...

Gaslhörer insgesamt ...

6 600
4 261
3 917
2§7
2676
2@2
2397
2 291
1 518
1 425
'l 394
1 383
121'.1

975
973
969
930
910
816
671

x 40 786

x 47 976

2
7

14
I
6
5
1

15
't2
20
1'.|

10
I
30
3
16
18
9
30
21

x

Psychologie
GermanistiUDeutsch ..........
Rechlswissenschall
Sozialwissenschaflen
Kunsl, Kunstwissenschafi allgemein
lnformalik ..........
Eziehungswissenschallen ........

Evang. Theologie, -Religionslehre .......
Sprach- und Kullurwissenschallen allgemein
Sonderpädagogik .....,
Politihivissenschafl en
EleHrolechnik ...........

lnsgesamt Deutsche

Rang-
folge' Anzahl Yo

Rang-
folge Anzahl ot-

Rang-
folge Anzahl

-10-

44 549 x

Itlalhematik



Tabellen in ausführlicher Gliederung



1 Gasthörer im Winlersemester 1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

zi,ar

Land

Hochschule

Universitälen

101 2 154

't8

12
48 2

1 846
304

14

sonstige
Fächer-
Iuppen')

77

6
67

4

Baden-WiIrt|emberg ........................ ;

Konstanz
ltlannheim
Stuttgart
Tübingen .............

Bayern

Berlin

Berlin, FU
Bedin, TU
Berlin, Humboldt-U

Brandenburg

Qotlbus, Brandenburgische TU ....................
FranHurl (Oder), Europa-U Viadrina ............
Potsdam

Bremen

Hamburg ........

Hamburg, U
Hamburg-Haöurg, TU
Hamburg, U der Bundesuphr
Hamburg, H für Wirtschafl und Polilik

Darmstadt, TH
FranHurt a. M.

2 644 1 356 1 278 ? 576 58 1 758 322 255 19 177 113

351
710
28
96
98

541
563
216

41

110
99
47
93

416
1 846

492
25
16
67
78

256

'165

357
19
53
40

316
263
126
27

57
35
22
58

239
950
18E

22
8

29
38

121

124
166
69
83

350
676

27
94
81

540
557
213

38

38
71
't'l
6
5

108
29
21
33

153

6
6
2
6

29

51
23
16

1

2
1

51

24
5

22

20
69

3
11
11

79
41
21

186
353

9
43
58

225
300

90
14

:
13

113

7

105

i

47 360

105
85
43
54

399
729
471

2',1

't4
rl8
40

't20

591

I
34

1

2
17

1

b
3
3

88

4

3
4

36

20

246
440

6
51
79

331
436
151

8

E2
83
42
71

294

2
,|

65
74

221

29
121

21
3
2

i

18
9
8
1

21
43
,:

58

7
21
21

9

Ulm

3 545 1 767 1 77E 3 129 416 936

Augsburg
Bamberg
Bayreulh
Eichslätl. Kath. U

München, U ............,
Milnchen, TU ..........
Milnchen, U der Bundesv,rehr
Milnchen, H filr Politik
Passau
Regensburg
Waizburg

53
64
25
35

17f
896
304

3
E

38
40

135

385

145
121
1t9

27

3
11
13

33

33

156

155

1

5
14

4
39
17

117
21

4
2

19
38

135

638 253

255
199
't81

67

'14
36
17

52

52

355

335
I

15
1

96E

230
192
159

13
33
14

51

51

332

25
7

15

7

1

3
3

1

1

23

19
2

14

14

198
35

127

39

1

26
12

41

4'.|

258

245

13

2
19

58

27
22
19

5

3

2

3

3

24

24

10
12

60 22

110
78
65

40

11
25

1

19

't9

199

180
4

14
1

444

60

6

6

16

4
10

2

3

3

31

28

3

3

10

10

26

26

5

316
2

13
1

2

;
1

216
416
163
171

85

8
14
35
28

521 954

216
416
149
171

621 104 69 28

31
35
20
16

2

123
322

E3
96

2

92
250

94
EE

19
24

4
22

2A

Marburg ........
Oeslrich-Winkel, European

Business School (Priv. H) 2

1 Spod, Humanmedizin, Velerinärmedizin, Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschallen sowie sonstige Fachrichlungen.

2

werblich Deut-
sche

Aus-
länder

Sprach-
und

Kullur-
wissen-
schaften

Rechls-,
Wrrt-

schafls-
und

Sozial-
wissen-
schaften

nacn iac

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wtssen-
schaflen

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

lns-
gesamt männlich

-t2-

Hessen



1 Gasthörer im Wintersemesler 1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergrupp€ der 1. Fachrichlung

Land

Hochschule

Universilälen

21
85

2 157

433
10
94

595
6

202
47

341
406

23

1 237

237
2

36
342

5
126
28

191
253

17

95

2@1

326
10
90

574
6

201
42

333
396
23

62

1 435

355

51
375

151
34

z',lo
242

17

171
294

21

21

266

27
1

23
110

13
4

43
o1

394

56
1E

130
62

7
1

91

28
1

154

Il
3u

22

12

35

35

60

192

18

2
18

24
4

41
79

3

212

19
3

13
57
28

90

1

106

2
7

45

52

53

53

45

sonstige
Fächer-

gruppen)

39
660

1

23
14
3
7

75
1 E60

2

E5

ilecklenburg-Vorpommern

Greifsraald
Roslock

Niedersachsen

Braunschweig, TU .........
Clausthal, TU
Göttingen ......
Hannover, U ............. .........,
Hannover, Tieräräliche H ..
Hildesheim
Lüneburg
Oldenburg

Nordrhein-Westfalen

Bonn .........
Dortmund
Düsseldorf

5 98E 2 732 3 256 5 742 246 2 §2

106 39 67 5

1

4

I
4

a

4

64

14
5

42

99

2

't0
q
6
6
1

12
,1

2ü4129

8E

36
1

3

1

:

38

3E

'1

77

15
6

3E

18

426
71

307
326
't35
47
571

112
5

714

2ß

E5
186
421

I
30,

34
't 13
226

1

190

34

54
79

24
't59

88
192
476

1

349

920

196
I

58
253

1

76
19

150
153

6

11

1

10

156

107

;
21

1

5
E
,:

10

7
3

101

17
1
I

't0

I
4

29
18
3

207

9
53

20
75

11
53

7
32

3

Köln, Deulsche Sporthochschule
Münster.............
Witlen-Herdecke, Priv. Wiss. H ...................

Rheinland-Pfalz

Kaiserslautem ....
Koblenz-Landau
Main2 ....................
Speryer, H für Veruallungswiss. .....
Trier
Vallendar, Priv. Wiss. H für

Unlemehmensfi,lhrung Koblenz

Köln, U ..................

Saarland

1 174 574 600 999

583
758
501
504
19E
413
815

75
2 033

I

68

309

309

323

14
42
41

226

649

371
275

6{16

105
501

313
269
294
243
106
184
427
55

837
4

370
4E9
207
26',|
92

229
3EE
20

1 196
1

5
22
31

146

670
758
4E2
5{X
196
296
7U
50

I 993
7

13

19

:
117
31
25
40

1

175

3
6

52

48

66

11

11

't9

2
1

13

16

3
13

135

13{'

s9
6

14
35
11

2
55

2
15

1

't1

34

160

160

119

2 56

Saarbrücken, U des Saarlandes .....

Sachsen

Leipzig ...................

Sachsen-Anhalt

Halls ..........,
Ittugdeburg

Schleswig-Holstein

Flensburg, Bildungswissenschaf,l. H ...........
Kiel

149 296

149 298

2U 304

12
36
11

213

203

203

182

10
1E

15.1

203

11
189

ß1

1

11
3l
11

25

17

49

13

13

17

2
1

1

13

35

7
2E

22

3
19

16

I
8
6
I

I

3

9
20
10
EO

82
96

269

t8o 159 633

3

34'l
32

4
22
1E

u
9

4
5

31

1

30

373

77
3E7

371
262

471

100
37'.l

292
177

337

6a
273

1

2
a7

1 spod' Humanmedizin. velerinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschallen so$,ie sonstige Fachrichtungen.

41
22E

lns-
gesamt man weiblich Deul-

sche
Aus-

länder

und
Kullur-

wissen-
schafien

Wirt-
schafls-

und
Sozial-
wissen-

Mathe-
matik,
Nalur-

wissen-
schallen

ln-
genieur-
wissen-
schafr€n

Kunst,
Kunsl-

wissen-
schaff

-13-



1 Gasthörer im Winlersemester'1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichlung

zwat
nach

Land

Hochschule

Thüringen

Erfurt, H (PH) .........
llmonau, TU ...........
Jena ......,................
Weimar, H für Archilektur und

Bauwesen

Universiläten zusammen ...

Universitäten

15E 42 116 145 13 84 15 I 24 23 3

2451924\-114--9
268lE22442119
8624628',1 5s997-83

22517 184'.to-'1 56:

19 739 g 123 10 616 ',18 381 1 358 9725 1 699 1 003 512 1 089 571'l

41

4',|

13 678

354
190

126/.2

160
96

4 456
114

51
117

339
188

'11 582
193

82
215

sonstrge
Fächer-

gruppent)

4

4

1 ',t25

14

10
3

6 990

27
97

Gesamlhochschulen

241741-11121-
241741-11121'

8 674 5 004 12 699 979 3 478 7 127 1 440 457

13

13

51Nordrhein-Westfalen ................... ......... -..

Duisburg, U (GH)
Essen, U (GH) .....

Wupperlal, U (GH)

Baden-Württemberg

Freiburg i. Br. ..................
Heidelberg
Karlsruhe
Ludwigsburg
Schwäbisch Gmiind ............................'..'.
Weingarlen

Pädagogische Hochschulen zusammen.

Baden-Württemberg .....

Heidelberg, H filr iüdische Studien

Bayem.

Benedihbeuern (rk) ...
Milnchen (rk) .............

56
134

3 137
11

38
102

5
10

1 413
8

8

194
94

't76
79
31

100

2
3

18
4

47
17

91

15
2

960

51
436

438

-11
103

457 64

277
3

554
174

6
1

1 129

193
82

217 2 4

Gesamthochschulen zusammen 13 719 I 698 5021 12740 979 3 489 7 139 1 44',1

Pädaoooische Hochschulen

91 157 237 11 144248

8
2',|
35
11

1U
39

2ß

5
19
27

8
70
15

b
18
17

7
87
22

1441

2
1

1

1

26
10

41

44

1

2
2

25
14

44

4

8
't9
29
10

133
38

157 237

16
92
12

11 144

Theolooische Hochschulen

39132632739
39132632739

238 118 ',t20 215 23 236

37
177
24

2',|
85
12

I
'18

4

37
175
24

2

2

Neuendettelsau (ev) .....-..........

Hesscn......... 135

FranHurt a. M.(rk) ..............
Fulda Gk)
Oberursel (ev) ..............................

.) Sport, Humanmedizin, Velerinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften sourie sonslige Fachrichlungen.

36
159
20

136

109
24

3

76

69
5
2

60

40
19

1

136

109
24

3

108
24

3

Un(

=Effi':und
Kultur-
wissen-
schaflen

Rechts-,
Wrrt-

schaffs-
und

Sozral-
wissen-
schaften

rac

Mathe-
malik,
Natur-

wissen-
schaflen

ln-
genreur-
wssen-
schaflen

Kunst,
Kunst-

wissen-
schafl

lns-
gesaml männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

-14-

Hessen .....-.................

2
6
1

1

1

1



1 Gaslhörer im Wtntersemester 1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Land

Hochschule

Theologische Hochschulen

sonslige
Fächer-

gruppen)

134

137

Nordrhern-Westfalen ....

Belhel (ev)
St. Auguslin (rk) .......,
Wupperlal (ev) ...... ...,

Rhernland-Pfalz ..... . ...

Tner (rk) ......
Vallendar (rk)

Sachsen-Anhalt

Friedensau, H der Siebentage

Thüringen

Erfurt (k)

Theologrsche Hochschulen zusammen

Baden-Würtlemberg ......... .. ..

Freiburg i. 8r., H für Musik ..... .

Heidelberg{\rtannnerm, H ftir tvtusr; . ............
Karlsruhe, Akademie der

Bildenden Künste ...............
Karlsruhe, H für Gestaltung
Karlsruhe, H für Musik
Slullgarl, Akademie der Eildenden

Künsle ...

Bayern

München, H für Fernsehen und Film ........ ...
Milnchen, H für Musik
Nürnberg, Akademie der

Bildenden Künste
Wüzburg, H für Musik

Berhn

Berlin, H der Künste ...............
Berlin, Kunsthochschule ...............
Berlin, H für Musik
Berlin, H für Schauspielkunst ........

Erandenburg

Potsdam-Babelsberg, H für Film
und Fernsehen

Bremen

Bremen, H für Künsle

62
66

35
38

137 68

15 E
144

108 56

134 61

68 33
66 28

69 134 3 137

7
10
52

15
11

108

15
14

10E
3

73 128 b

68
66

23 2 2

42 555

23

6

6

2
3
3

23

2E

3

39

125

693

118

2

3

3

325

47

E

9

3
4
7

16

64

11

10

5
38

48

36
8
3
1

10

11
35
35

368 651

Kunsthochschulen

71 65

5 11
11 13

12 13
E9
93

23 16

61 97

13 21
414
16

43 56

102 116

86 93
812
810
-l
714

711
57
57

2

6

13
23

53

2
10

118

13
23

15
12
16

24
14

15
12
16

117
15
't1

1

39

125

24
14

6 144

6
81

122
16
11

1

25

34

29
4

6
81

150

3

3

3

3

17

17

10

10

5

10

5

5

17

17

10

10

1 Sporf, Humanmedizin. Veterinärmedizin, Agrar-, Forsl- und Ernährungswissenschaflen solie sonstige Fachrichtung6n.

nach

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wssen-
schaflen

Rechts-,
Wirt-

schafls-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schaffen

Kunst,
Kunst-

wissen-
schafi

- t5 -

Adventrsten ...........

1



1 Gasthörer im Winlersemester 1995/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

zwat

Land

Hochschule

sonstige
Fächer-

Hamburg .............

Hamburg, H für Bildende Künste ..................
Hamburg, H für Musik und Thealer

Kunslhochschulen

15 22

64
918

41 70

17 29

16 27
I 14

't2
't2

139 192

120 166
19 26

88 111

35

11
24

76

29

33
14

2

2

200

173
27

158

15
94

6
a3

2E

21
7

E4

2'.|
1

10

10

1 035

20

5
15

35

't2

17
6

1

1

6'1

53
I

70

6
34

2
28

13

12
1

30

12
2

13

7
5

6

34

10
24

61

26

21
14

2

2

200

173
27

158

15
94

6
43

28

21
7

84

38
10

123

3FranKurl a. M., H für Bildende Künsle .........
FranKurl a. M., H für Musik und

Darstellende Kunsl .................
Ofienbach, H für Gestallung

Itlecklenburg-Vorpommem ..............

Roslock, H für Musik und Theater ................

Niedersachsen

Braunschweig, H für Eildende Künsle .........
Hannover, H für Musik und Theater .............

Nordrhein-Westfalen

Delmold, H filr Mrrcilr
Oüssoldorf, Kunslakademie........
Essen, Folhrang-Hochschule ...,
Köln, H für Musik

Saarland

Saaörilcken, H des Saarlandes
filr Musik und Thealer .............

Saarbrilcken, H der Bildenden Künste ........,

Sachsen ........

Dresden, H filr Bildende Künste ...................
Dresden, H filr Musik
Dresden, Palucca Schule (Akademie

filr kilnstlerischen Tanz)
Leipzig, H für Graphik und Buchkunsl ..........
Leipzig, H filr Musik und Theater

Sachsen-Anhalt

Halle.Burg Giebichenslein,
H für Kunst und Elesign ........

Halle, H ftir Kirch"n.r"if t r1.............

Thüringen

Weimar, H für Musik

Kunslhochschulen zusammen

12b

8

7
1

47

I
50

4
15

15

10
55

4
32

2a

18
6

71

28
10

5
29

2
11

4

I
6

3
1

13

10

9

38
10

3
5

2E

22

15

s4

26
I
3
4

13

13

't3

3-
41

262
18 4

174
1-
91
91

81E 217

3
5

28

213

2

7

712
,|

10

10

4

I
1

b

6 4

419 616 12 1 004 19

) Sport, Humanmedizin, Velerinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaflen sowie sonstige Fachrichtungen.

Kunsl,
Kunsl-

wissen-
schaft

weiblich Oeut-
sche

Aus-
länder

Un(

Ed;r:
und

Kullur-
wissen-
schaften

Rechls-,
Wirl-

schafls-
und

Sozial-
wissen-
schaflen

ryg
Mathe-
maltk,
Nalur-

wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schaflen

lns-
gesaml männlich

-16-



1 Gasthörer tm Winlersemesler 1996/97 nach Hochschularlen, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichlung

z]Nat

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Verwallunosfachhochschulen)

22 36

sonstige
Fächer-

I 1',|

11

718

15

2

1

11
1

13 42

2

Baden-Württemberg

Aalen.. ...........
Esslingen, FH fur Sozralwesen ...............
Furlwangen
Herlbronn
Karlsruhe
Mannheim, FH für Sozialwesen ..
Nurtngen
Offenburg
Pfozheim
Reutlingen, FH für Technik

und Wirtschafl ......
Frerburg i. Br., FH der evang. Landes-

kirche in Baden
Freiburg i. Br., kath. FH......... .............

Bayern

Augsburg
Coburg ...
München
Nürnberg
Rosenheim
Mtinchen, kath. Sliftungs FH

Berlin

Berlin, Technrsche FH ...... ..
Berlin, FH für Technrk

und Wirtschaft
Berhn, FH für Wirtschafl . . ..
Berlin, FH für Sozialarbeit

und Pädagogrk ........

Brandenburg

Brandenburg ....
Eberswalde ......
Lausitz ....... . ....
Potsdam
Wildau, Technische FH ....................

Bremen

38

1

3
7
2
9
6

64

7
2

26
5
8
1

1

4
5

102

8
5

33
8

't7
7
1

4
7

51
7E

26

3
1

2
9
2
I

153

38

43
68

4

47

3
2
3

22

15

2

I

2
5

21

1

1

13

6

150

14

7

84

6
5

31
5

14
7
1

5

3

2
5

22

3
2
1

2
1

13

221

32

53
126

10

56

4
5
I,:

25

2
20

1

2

82

20

41
20

,|

12

3

2
2

10
I

15

18

2

2
3

:
4
2

6

12

2

8
1

:
;
,|

;
2

6
5
4
5

7
1

1

5

30

6

3
1

23

3
5

22

4
2
3

12
1

5
9

38
I

2

7303

52

94
146

N1

68

4

141 76

35

97

63 176

63

39

9

4

2

2

4

2

3

13
146

1',i

29

5
1

6
I
9

1

52

b
32

't0
4

3

141

't2
28
51

1

30
19

7

46

3
3
6

26
I

1

3

3

o

14

14

4

7

2

I

234

Bremerhaven, H .............. ..

Hamburg

Hessen

Darmstadt . . .,

FranHurl a. M.
Fulda
Gießen-Friedberg
Wiesbaden
Darmstadt, evang. FH

Hamburg

65

7
7

30

12
I

10

1

5

;
2

72

29

,|

20

,|

2

12
2S
51

1

30
19

5
21
21

1

18
10

10
2

12

15

') Sporl, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forsh und Ernährungswissenschaflen soraie sonstige Fachrichlungen

lns-
gesaml männl werblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wrssen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schanen

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

-17 -

1

1

1

1

6

,|

1

9



Land

Hochschule

Mecklenburg-Vorpommern

Neubrandenburg
Stralsund ......

Niedersachsen

Braunschweig-Wolfenbütlel ...... -
Hannover
Hildesheim-Holzminden
Nordostniedersachsen
Oldenburg
Osnabnick
Ostfriesland
Wilhelmshaven
Ottersberg, Freie Kunst-Sludien-

stäne (Priv. FH)
Hannover, evang. FH

Nordrhein-Westfalen ..

4achen .........................
Bielefeld ......
Bochum
Gelsenkirchen ............
Düsseldorf ..................
Niederrhein
Rhein-Sieg
Bochum, Priv. techn. FH (OMD
Rheinland-Westfalen-Lippe

Bochum, evang. fH
Nordrhern-Westfalen, kalh. FH

Rheinland-Pfalz

Bingen
Kaiserslautern
Koblenz .............
Ivlainz ...........
Trier
Worms .......... ... ......

Saarland

Saarbraicken, H fa,lr Technik
und Wirlschan

Saarbrücken, kath. FH
für soziale Arb€il ... ..

Sachsen

Dresden
Leipzig
MitFveida
ZitlaulGörlitz
Zwickau
Leipzig, H für Berufstälige

(Priv. Fern-FH)

Sachsen-Anhalt

i/brseburg

lns-
gesaml weibhch Deul-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wrssen-
schaften

Rechts-,
Wirl-

schafts-
und

Sozral-
wissen-
schaften

Mathe-
matrk,
Natur-

wrssen-
schaften

ln-
genreur-
wissen-
schaflen

Kunsl,
Kunsl-

wrssen-
schaft

sonstige
Fächer-

gruppen')

1 Gaslhörer im Winlersemester 1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fachergruppe der 1 Fachrichtung

vNat

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

95481-

47

3

3

4

;
8

4

3
1

9

1

1

2
1

1

3

2

5

4

2

6

1 125

15

12 10

20

:
4

;
:

6

2

44

1

4
8
8
4
2
8
7
1

1

4

3
1

34

2
7
7
3

5
5
1

4
1

21

2
1

7
1

2
3
2
2

7
2

3

1

19
6

105
2
6

46
3

39

13
3

83
1

3

33
1

15

;
8
2

21

4

17

87

3
9

48
3
1

23

61

36

25

189

8
17
92

2
1

69

8

107

6
I

44
1

'l

47

64

39

25

194

9
17
92

4
2

70

55

4
I

14
4
2
8

3

,|

4

203

3
1

1

23
8

108
2
I

46
3

43

14

3

2

9

59

1

19
4

27

1163 140 192

I
)
4

70

44
2

;
a

3

2

2
1

1

1

10
5

25
1

5

13
2

28

4
10

3
2
7
2

43

35

I
2

2
1

7

12

2
9

84

3
1

4

;
1

2

4
10

3
7

15
4

4
10

3
6

14
2

3

33

326 32

32

3

3

5 5

3
1

1

25

79

5
3

1

70

1990

85
3
1

5
11

3
;
1

3

3

3

3

33

3 3

.) Sporl, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaflen so ,io sonstige Fachrichlungen.

- 18 -
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1 Gasthörer im Wintersemester 1996/97 nach Hochschularten, Hochschulen und Fachergruppe der 1. Fachrichlung

A/vi'I

Land

Hochschule

Schleswg-Holslein

Heide, FH Westküste
Kiel ... . ......

Thüringen ............

Erfurt
Schmalkalden

Fachhochschulen zusammen

Saarland .....

Saarbrücken, FH für Verwaltung ...

Thürrngen

Weimar, Verwaltungs-FH .....

Verwallungsfachhochschulen zusammen ...

sonslige
Fächer-

gruppen)

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

241113213-
11-1

231013203-
423391329
9279

33312429
1 304 654 650 1 101 203 229

Verwallunosfachhochschulen

2112
2112
't-1',|
1-11
3123

30

85 75 44

36741 19311 17430 33931 2810 14142 9460 2573 1239 2273 7054

18

1

17

I
6
2

613

5

2

2
30

258

2

2

1

1

3

Hochschulen insoesaml

Deulschland........ . ...-.

davon:
Baden-Württemberg ...
Bayern

Bremen ......
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ..
Rheinland-Pfalz .. .....
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhall
Schleswig-Holstein
Thüringen

3 151
3 955
1 091

152
64

394
1 362

1't7
2 412

20 164
1 351

403
601
677
630
217

't 581
1 975

454
72
25

220
639

45
1 002

11 607
663
2'.t7
256
191
280
84

1 570
1 9E0

637
80
39

174
723

72
1 410
I 557

688
186
345
486
350
133

2 994
3 463

928
130
59

357
1 342

105
2 240

18 87E
1 166

385
564
655
492
173

157
492
163

22
5

37
20
12

172
1 286

1E5
18
37
22

138
44

363
183
227

45
4

31
168
23

2§
7 646

162
63

139
29
67
24

138
2 156

79
5
1

10
B4
I

1(X
3 813

220
8
3

380
40

5

344
228
173
31
13
61

161
6

407
435
116

81
130
22
31
34

37
128
108

15
2
I

60
8

73
645

50
3

35
b
5

54

305
88
81
10

3
24
80
10

101
647
89
45
22
35
22
10

963
172
423
46
41

259
809

62
441
978
714
203
272
205
464
90

5

') Sporl, Humanmedizin, Velerinärmedizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschatlen sowie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesaml weiblich Deul-

sche
Aus-

lander

Sprach-
und

Kultur-
wssen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaflen

Mathe-
malrk,
Natur-

wissen-
schaflen

ln-
genieur-
wissen-
schaffen

Kunsl,
Kunsl-

wissen-
schafi

-19-
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2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern rm Wintersemester 1996/97 nach Fachrrchlungen

Davon in derFächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = werblich,
i= insgesamt)

3. Fachrichlung

Sprach- und Kullurwissen-
schaften

Sprach- und Kullurwissen-
schaflen allgemein

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Philosophie

Geechichle

Bibliothekswesen, Doku-
menlation, Publizistik

Allg. und vergleichende
Lileratur- und Sprach-
wissenschafl

Altphilologie (klassische
Philologie), Neugriechisch

Germanistik (Deulsch,
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanislik

Slawistik, Bahistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kullur-
wissenschallen

Kullurwissenschaff i.e.S.

Psychologie

Erziehungswissenschaften

Sonderpädagogik

Sprach- und Kulturwissen-
schafren zusammen

9
16

7I
15

79
83

162

79
82

161

m

i

m

i

m

i

373
600
973

477
498
975

376
440
816

m 1473w 'l 203i 2676

m 'l'115
w 'l 487
i 2602

527
856

1 3E3

349
620
969

2 383
1 758
4 151

226
393
619

2?O
297
517

329
582
911

8 478
9 815

18 293

443
358
801

43
65

109

355
414
769

1 989
2 133
4 122

Aus-
lander

1'.1

11
22

290
435
725

470
489
959

370
430
800

114
74

188

103
1M
287

122
252
374

036
373
409

492
786
278

83
155
248

56
54

110

238

590

378

897
768

1 665

172
309
481

352

364

742

319
513
832

371
386
757

235
327
562

942
803
745

860
360
220

182
249
431

3'r
54
85

575
920
495

81
161
242

44
67

111

43
64

107

1

1

2

1

3
4

10
20
30

27
29
55

I
19
28

23
15
38

27
29
56

147
96

243

7
9

16

65
62

127

9
13
22

11
18
29

33
45
78

159
122
281

85
7?

162

35
51
86

727
63E
365

77
89

166

;
1

2
3
5

1 403
1151
2 554

70
52

122

m 2439
w 1822
i 4261

1 822
1 323
3 145

6
10
16

231
320
551

4

11

'118

98
216

116
95

211

a1

15
38

156
104
260

I
1

3

45
35
80

38
37
75

a
5
7

1

15
16

359
287
545

375
296
671

458
370
828

15
12
27

12'.|
92

213

16
I

25

;
4

5
9

14

2
12
14

15
20
35

17
24
41

118
87

205

I
8
7

3
5I

2
4
6

1

3
4

2
5
7

m

i

m

i

m

i

233
359
592

23
34
57

116
79

'195

12',|
233
354

1

19
20

74
152
226

108
190
298

5
6

11

72
147
219

5
6

11

33
72

105

33
68

101

14
13
27

14
13
27

9
16

190
227
417

11
27
38

9
15
24

45
78

123

109
72

181

75
167
242

77
153
230

180
335
515

71
135
205

277
521
798

228
461
689

522
837

1 359

?20
328
548

'11

19
30

5
7

't2

170
133
303

38
57
95

107
67

174

5
4
9

24
28
52

21
51
72

5
4
9

2
3
5

2
3
5

m 883
w 1514
i 2397

650
1 155
1 805

615
1 194
1 809

143
255
398

131
214
345

113
191
304

18
23
41

11
41
52

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

166
289
455

237
4U
671

67
66
33

395
866
261

12
2'l
33

24
ta

52

201
254
455

26
60
85

16
16
32

33
50
83

;
2

89
154
243

3
15
18

70
123
193

14
13
27

224
313
537

4
16
20

178
236
414

86
139
225

33
47
80

370
434
804

I
26
34

1

12
13

4
13
17

3
1

4

53
83

136

15
41
56

2
3
5

3
3

2
3
5

2
3
5

5
7

12

9
14
23

9
14
23

45
72

117

42
71

1'13

I
11
20

I
11
20

3
1

4

20
38
58

28
53
81

2

79
114
193

35
70

105

641
1 008
1 649

m

i

m

I

262
480
742

217
442
659

162
253
415

145
229
374

88
82

170

83
102
185

6
13
19

3
5
8

3
6
9

627E
7 864

14 142

5 762
7 044

12 806

516
820
336

92
143
235

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2 Fachrichtung

Oeut-
sche

Aus-
Iänder

zu-
sammen

Oeul-
sche

Aus-
lander

zu- |

""rr"n I

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

ins-
gesaml

m 9119w 10 823i 19 942

-20 -

2 081
2276
4 357

760
683

1 443



2 Belegungen (Fälle) von Gasthötern rm Wtntersemesler.l996/97 nach Fachrichtungen

Davon in der...Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = werblich,
i = rnsgesaml)

Sport

Sport, Sporlwissenschaft

Sporl zusammen

Rechts-, Wrrtschafts- und
Sozialwissenschaften

Regronalwissenschaften

Wrrlschafts- und
Gesellschaflslehre allgemein

Politrkwrssenschaften

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

Sozialwrssenschaften

Verwallun gswissenschaft

Wirtschaftswissenschaflen

Wirtschaftsrngen ieurwesen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozralwissenschafl en zusammen

schaflen

Mathematik, Natun /issen-
schaflen allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

m 1482
w 809
t 2291

1 442
775

2 217

765
651

1 416

11
3

14

78
36

114

77
34

111

3 Fachrichtung

85
13
98

411
211
622

Aus-
länder

m

I

m

I

181
326
507

181
326
507

164
309
473

159
57

216

10r
229
330

153
59

222

590
340
930

104
231
33s

39
23
62

660
940
600

40
a1

63

17
17
34

17
16
33

10
17
27

4
7

11

4
7

11

17
16

10
18
28

10
17
27

4
7

11

4
7

11

12
19
31

131
39

170

128
37

165

11
5

16

40
14
54

150
285
435

150
285
435

22
55
77

167
301
468

167
301
468

.E

55
80

10
18
28

164
309
473

'17

17
34

,
1

m

i

m

I

m

i

m

i

39
78

117

36
77

113

3

3

3
2
5

20
7

27

3
1

4

4
2
6

273
196
469

28
29
57

28
22
50

344
353
697

054
644
698

372
375
747

279
57

336

2s5
48

303

313
71

384

750
156
906

067
223
290

47
7

54

3
a
5

4
4
8

12
20
32

20
15
35

2
3
5

2
3
5

;
1

20
15
35

81
50

131

6
1

7

12
5

17

6
1

7

45
8

53

38
10
48

I
5
9

4
1

5

550
326
876

4 380
1 756
6 136

897
205

1 102

76
45

121

279
't71
450

259
164
423

1 026
615

1 641

3 884
1 610
5 494

5 800
3 080
8 880

223
117
340

350
129
479

290
213
503

11
4

15

46
11
57

210
112
322

13
5

18

88
52

140

7
2
9

3
2
5

40
34
74

91
224
315

8E
222
310

22
10
32

7
6
3

3
2
5

7
6

13

339
126
465

3
1

4

4

m

I

m

i

m

I

m

i

90
'19

109

5
2
7

4
4
I

821
697

1 518

29
17
46

55
46

102

17
17
34

14E
102
250

11
7

18

159
109
268

,|

2
3

6
3
9

28
17
45

28
14
42

27
14
41

,|

3
4

1

3
4

5
,|

b

280
184
464

4 139
1 783
5 922

430
141
571

19
I

27

91
15

107

255
173
428

60
16
76

411
133
544

1 280
60E

1 888

23'.|
45

276

44
11
55

26
14
40

33
'12
45

30
11
41

25
11
36

7 491

3 899
11 390

3
1

4

E
1

9

11
4

15

I
1

9

m 7921
w 4183
i 12 104

6 144
3 316
9 460

1 340
642

1 982

430
284
714

83
21

104

621
152
773

437

225
662

60
34
94

344
236
580

Mathematik, Naturwissen-

m

i

23
1E
4'l

24
18
42

68'l
166
E49

797
163
950

131
29

160

58
35
93

5
1

6

51
8

59

4
5
9

4
,|

5

m 987w 224i 1211

24
3

27

34
11
48

40
10
50

6

2

2

m

I

m

i

m

i

150
244
394

18'l
45

226

176
43

219

128
27

155

2

2

54
31
85

-2t -

Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
ernzigen Fachrrchtung 2. Fachrichtung

i ns-
gesamt

Deut-
sche

Aus-
lander

Deut-
sche

zü- |

"",n..n1
Aus-

lander
zu-

sammen
Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deul-
sche

Chemie 80
49

1?9

18
13
31

18
13
31



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern rm Wrntersemester 1996/97 nach Fachrichtungen

Davon in derFächergruppe

(m = männlich, w = weiblich,
i = insgesamt)

Pharmazie

Biologie

Geoarissenschaflen
(ohne Geographie)

Geographie

Malhemalik, Naturwissen-
schaflen zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Humanmedizin zusammen

Velerinärmedizin

Veterinärmedizin

Velerinärmedizin zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschafr en

Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaflen allgemein

Agrarwissenschaflen,
Leb6nsmittel- und
Getränketechnologie

Landespflege,
Umw€ltg6slallung

Forstwissenschafl,
Holzwirlschaft

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaflen

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschafl en
zusammen

I n genieurwisenschaflen

lngenreunrvesen allgemein

50
72

132

55
69

125

57
69

126

4
12
16

4
11
15

4
10
14

Fachnchtung 3 Fachrichlung

Aus-
länder

m

I

m

I

m

i

m

I

7
18
25

127
99

226

190
68

258

143
79

222

(
15
20

6
18
24

6
15
21

84
57

141

9
8

17

9
I

17

115
44

159

97
44

141

1 998
575

2 573

187',|
542

2 413

703
211
914

142
44

185

134
44

178

13
15
2S

13
15
28

13
15
28

4
3
7

4
4
I

1
,|

2

1

1

2
;
1

;
,|

4

4

3
3
b

1

1

4
1

5

3
3
6

2
1

3

2
1

3

1

I
2

1

?
3

2
1

3

3
2
5

1

1

2

3
3
6

1

3
4

1

1

5
2

1

1

5
1

6

28
31
59

58
20
78

33
27
50

114
43

157

92
43

135

1

3
4

121
96

217

138
77

215

2 708
797

3 505

6
3
I

5
2
7

197
52

249

4
3
7

4
4
8

89
59

148

29
32
61

59
20
79

33
28
6'l

765
230
995

13
15
28

1

1

2

188
67

255

2
1

3

16
4

20

13
7

20

16
4

20

13,7
20

m 2905
w 849
r 3754

127

33
150

62
19
81

8

8

1

1

2

m

i

m

i

m

i

78
89

167

74
86
60

5
a

7

5
2
7

5
2
7

1

1

2
;
1

79
90

169

2
7
9

2
7I

5'l
73
34

2
7I
2
7
9

75
86

161

5
2

2
7
9

2
7
9

2
7I
2
7
9

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

4
11
15

15
16
32

23
32
55

2
4.
b

5
48
53

;
1

13
16
29

19
29
48

11
15
26

'19

29
48

18
18
36

23
32
55

2
4
6

2
2
4

2
2
4

4
5
9

5
2
7

2
1

3

2
4
6

7
50
57

38
39
77

43
41
84

2
4
b

54
116
170

50
111
161

3
47
50

39
105
144

27
39
66

4
48
52

42
108
150

32
41
73

10
7

17

9
5

14

9

I9

5
2
7

I ?

2

2

2

m

I

-)) -

2 Fachrrchtung
Belegungen insgesaml

(Fallzahlen)
ersten oder

ernzrgen Fachnchtung

Aus-
lander

zu-
sammen

Deut-
sche

rns-
gesamt

Deut-
sche

Aus-
länder

Deut-
sche

zu- |

"rr,n"n I

Aus-
lander

zu-
sammen

Oeut-
sche



2 Belegungen (Fälle) von Gaslhcirern im Wrntersemester'1996/97 nach Fachrichtungen

Davon in der..Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,
i = tnsgesamt)

Bergbau, Hüttenwesen

Maschrnenbau/
Verfahrenstechnik

Elehrotechnik

Verkehrstechnik, Nauhk

Archrlektur,
lnnenarchrteklur

Raumplanung

Bauingenieuruiesen

Vermessungswesen

lngenreurwissenschaften
zusammen

Kunst, Kunstwrssenschafl

Kunst, Kunslwssen-
schaft allgemein

Bildende Kunst

Geslaltung

Darstellende Kunst,
Film und Fernsehen,
Thealenanssenschafl

Musik, Musihvissenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schafl zusammen

Sonstige Fachrichtungen

Allgemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranslallungen, Fach-
nchtung nicht bestimmbar)

UngeklärUUnbekannl

Sonstige Fachrichlungen

18
3

21

134
13

147

116
11

127

13
6

'19

140
142
282

15
15
30

15
15
30

3. Fachrichtung

70
12
82

Aus-
länder

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

I

m

i

101
7

108

22
3

25

128
18

146

737
65

802

24
4

28

301
330
631

062
787
849

146
21

167

838
72

910

159
161
320

87
23

110

146
155
301

128
279
407

50
105
155

25E
272
530

955
1 630
2 585

1 557
2263
3 820

86
20

106

1 324
2'.t22
34ß

2
1

3

2
1

3

13
6

19

22
3

25

416
38

454

4
3
7

24
4

28

495
43

538

18
2

20

79
5

84

9
8

17

281
21

302

I
7

16

262
20

282

1

2
3

298
44

342

;
1

3

3

62I
70

3

3

3
1

4

59
7

66

't9
1

20

4
3
7

5
3
8

5
3I

7
3

10

127
136
263

16
30
46

17
30
47

19
30
49

4
4
8

4
4
I

20
30
50

;
1

;
1

2

2

1

2
3

33
2E
61

14
2E
42

16
31
47

1E
31
49

50
66

126

55
34
89

55
36
91

55
36
92

57
38
95

2

2

76
19
95

11
4

'15

75
16
91

11
4

15

8
3

11

E
3

11

1 330
358

1 688

1 178
335

1 513

468
904

1 372

148
313
461

152
23

175

153
172
325

7
3

10

810
279

1 0E9

91
213
304

48
99

147

2713
3 288
6 001

17 936
15 995
33 931

130

20
150

18
12
30

101
144
245

1 375
1 435
2 E10

940
299
239

344
728
072

109
244
353

46
74

120

258
283
551

833
440
273

317
46

363

110
180
290

107
179
286

24
41
65

73
13
85

9
8

17

9
8

17

19
2

2'.|

3
1

4

1

3
4

3
1

4

1

1

2

m

i

m

i

m

i

m

I

m

i

m

I

328
697
o25

4E7
938
425

19
34
53

20
34
54

18
13
31

7
18
25

43
58

101

107
157
264

41
56
97

33
30
63

't5
2E
43

2
2

4
1

5

;
2

68
118
186

56
111
177

58
88

146

51
70

12',|

6
16
22

I
13
21

i
1

;
2

4

4

;
1

1

1

2

2
5
7

23
38
61

2
4
6

7
12
19

24
35
59

153
268
431

201
150
351

204
163
357

;
4

1

2
3

4
13
17

m

i

257
222
479

23
43
66

40
58
98

225
229
454

732
296
028

301
079
380

43
54
97

24
39
63

168
278
446

m 159E
w 2319
i 3917

m 3125
w 3659
i 6784

5
10
15

61
69

130

17
11
2E

18
11
29

2 972
3 487
6 459

24 073
20 476
44 545

1

3
422

2
3

218
161
379

222
171
396

1

2
3

1

1

2
2
4

527
340
ffi72

1 415
1 224
2 639

112
116
228

1 412
1 209
2 621

110
116
226

3
13
16

133
159
292

322
325
u7
846
447
293

1

1

2

2
3
6

;
2

1 705
't 722
3 127

4 669
3 464
E 133

1 458
10't7
2 445

19311
17 430
36741

Belegungen insgesaml
(Fallzahlen)

ersten oder
ernzigen Fachnchtung 2 Fachrrchtung

tns-
gesamt

Deul-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deul-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deul-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut.
sche

zusammen

lnsgesamt m 2577Ew 22198i 47 976

-?1 -

4926
3 686
8 612

1 541
1 0E2
2623

73
65

138

1

1

1

1



3 Gasthörer im l,,lintersemester 1996/97 nach Fächergruppen, 1. Fachrrchtung und Altersgruppen
- Insgesamt -

Altersgruppen von ... b1s unter ... Jahren

und
ter

3
4
7

1
10
11

1
5
6

61 53 206 416 590 259 75 30
101 1r2 201 297 ?35 161 57 29762 165 407 70'7 825 420 133 59

3

3

2
3

4
4
8

80
äI

tä:ryT::!p"
1. Fachrlchtung

Sprach- und KulturHrssen-
schaften
Sprach- u. KulturHissen-
schaften ellgenein

Kathollsche Theologle,
- RelrgionslehrE

Phi IosophiE

GeschichtE

Bibliotheksriesen, Doku-
nentation, Publizistik

EvangElischeTheologie, il
- ReligionslehrE H

L

6
7

13

22
tb
38

15
25
40

41
42
83

39
29
58

8S
61

I
5

13

14
19
33

1
3
4

978502210414672 1116 83 69 31 52 49
21 224 13S 91 41 93 95

-5231?4S34-522A352246- 104 59 5S 31 80

13432121115 58 35 35 72
77 92 67 47 23

3
3
6

m

I

m

i
n

i
n

m

I

m

J,

m

i
m

m

I

m
v{i
m
!t
i
n

1

m

i
m

i
m

i
m

i

319
513
432

371
386
75't

235
327
562

942
803
745

860
360
220

114
77

185

b
1
s

6
1
4

46
43
ss

55
55
55

52
53
53

58
50

m

i

914115244876311511 72 33 19 4tl 8S 56 46 7?
20 26 4S 24 72 732 732 77 27

61,1

26
25
51

t27 115 45 108 747 77? 75
88 94 79 119 147 94 73

?t5 20s 725 227 294 256 lllti

527
480
001

E

s
74

1
3
s

a
1
4

i
1

1
2
3

i
1

3
0
2

73
74

747

35
107
742

67
707
774

I
16
2S

1
1
?

tr
4I
6
3
o

i
1

1
1
2

59,7
50,3

II
17

6I
1

I
2

89
89

178

74
81

155

11
1C

7
3S
41

61 ,8
53,8
58,6
56, 1
49,3
5l ,4
52,8
52,0
52,3
42,3
Qr9
Qr7

0
7
6

2
0
4

1
0
E

0
7

ql 
'?39,2

40, 0

s3,4
3t,3cotr

{0,3
37 rl
38,1

52,4
47 rB
s9,7

1
ä

13
7

20

3
11
14

9
11
?0

25
42
67

b
7

13

43I
52

19
17
35

15
13
2A

47
94
.41

t2
10
22

27

sq

11
10
27

34
?4
58

7
b

13

26
18
44

18
22
40

!2
27
39

74
20
34

29
43
72

s
10
14

o
18
26

I
23
32

I
20
29

2S
q7
77

8
15
2S

29
26ctr

2
13
15

10
36
116

2
18
20

11
28
39

31
J1
63

5
s
,q

99S
004
003

6
6

72

b
D

t2

6
13
1S

5
7

l2
6

?1
?7

q
2
o

15
t7

109
7?

181

7tr
167
2.12

77
153
230

615
194
809

131
274
345

180
335
515

77
135
206

782
249
431

31
54
85

575
920
495

277
527
798

228
1161
689

274
864

167
301
1188

167
301
468

25
55
80

tq tu

1
1

4
4

4
15
19

1
1

2
2

?
5
7

5
2
7

:
58
85

745

r?
26
38

;
5

6
1
7

5
4I

2
2

3
3I
1
1

1
1

3
6
9

;
6

tr
24
29

A110. und vergl€ichende
Literatur- und Sprach-
Hissenschaft

Altphrlotogle (klass.
Philol. ), NeugriEchrsch

Gerfllanistik (osutsch'
oefinan]'sche sorachen
öhne Anglistik )

Anglistik, Anerikanistik

s4
75

119

6
11
77

10
14
24

19106621620257325303013
11 191 134 62 ?744 329 233 130 8755 520 367 192 94

7?
39
51

5
20
25

18
38
56

18
4S
67

77
19
Jb

17
35
52

10
11
27

5
7

12

43
40
41

116
456
53
46
48

54
49
51

50
50
50

Romanistik

6
25
31

16
31
s7

o
10
16

;
5

SlaHistj.k, Baltistik,
F inno-ugristik

AußerEuropäische
Sprach- und Kultur-
Hissenschaften

5
I
6

8 116 186 721 33 29 33 31
11 20t 344 170 62 50 41 22
19 317 530 297 95 79 7S 53

40 7S 80 21 16 22 13
737 r87 103 27 23 23 10
777 266 183 4A 39 45 23

18929211104187?091381591110s 301 230 26 19 s 2

1
2

1
1

1
655 264060 56S715 A32

2
s
.1

1
2
3

2
7
o

7
7
7

Kultunrissensch. i.e. S.

Psychologie

ErziehungsArsssnschaf tsn

Sprach- und KultunAissen-
schaftsn zusamnen

Sport

Sport, SportwissEnschaft

Sport zusarrnen

Rechts-, Hirtschaits- und
Sozialv{issenschaf tEn

RegionalHissenschaf ten

5
3
8

;
I

290411520 221 23 722 311 64 22

290411520 227 23 722 311 64 22

32,5
27 rB
29,3

32,5
27,4aoa

777
775
351

227
708
929

3I
t2
3I

t2

596
824
424

I
8

16

8
8

16

5I
14

906
459
365

819
375
194

1
2

58
!zö
184

6
7

1

1

1
1

,
2

;
?

1
5
o

1
5
6

1
5
o

m
vi
1

m

i

57
60
59

m

30-
40

40-
50

50-
55

c(_
60

60-
65

55-
70

70-
1t

75-
80

0e-
sch lecht

Ins-
gesamt

Durch-
schnitts-

al ter
( arr thmet.

MrtteI )
unter

20
20-
30

-24 -

1
1

Sonderpädagogik

1



3 6asthorer 1m l,llntersemester 1996/97 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altsrsgruppen
- Insgesamt -

Altersgruppen von ,.. bis unter . ,. Jahren

und
ter

4
2
6

,
2

2

2

2
1
3

80
ä1

Fä:!:lgl?p"
1. Fachrlchtung

tlrrtschafts- und
Gesellschaf tslehre allg'

Pol itrkrirssenschaf ten

Sozia lriesen

Rech tsh lsse nsch a ft

Soz ia lHrssenschaften

VerHal tungsHrssenschaf t

h r rtschaftsH rss en-
schaften

s
1
5

o
?
I

,,lirtschaf ts ingenieur-
xesen

Rschts-, Hr.rtschafts- und
SozialHissensch. zusanrnen

Mathematrk, Natun^Issen-
schaften
Mathematik, Naturviissen-
schaften a1lg€mein

Mathematrk

Infornat 1k

Physik, Astrononie

Chemie

Pharnazi.e

B j,o logre

6eoHissenschaften
(ohne Geographie)

6eographie

Mathemati.krNaturr{rssen- n
schaften zusanrnen ry

l

Hunanhed]'zin

Hunanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

,
2

I
2
I

2
5
7

5
6

11

32
28
50

766 228 232 213 180 83 28400 701 tL7 720 66 !16 22166 335 349 3*r 2ß 129 50

72
10
22

r
77
13
30

i
1

i
I

1
4
5

1
q
5

3
4
7

3
q
7

13
s

t7

13
q

t7

3
2
5

o
4

13

4

11

27

2A

2r
4ß

42
30
72

16
6

22

2

2

10
7

l7

16
2

18

4S
72
61

10
6

16

?7
23
50

10
2

72

33
27
60

tb
2

18

17
7

24

805
006
811

1
4
E

6
19
?5

s
t2
?7

7
12
19

ä
3

I
I

i
1

22I
51

2
3
t

1
3
4

2
2

q9,7
45 r8
48,8

5?,?
48,3
50, 7

42,?
4l r0ql,4

37,0
30 ,9
35,7

131
39

170

m

i
m

L

m

i
m

L

m

t

m

L

m

i
m

I

m

i

sts4237373025?891877 69 51 16 55

1932162251 76 30 77 2770 108 46 19 23

52 1 S68 1 339 460 124 8522 876 600 196 26 1874 2 844 1 939 656 150 103

23 179 343 772 2A ?3 1324781278325 220 E24 199 36 26 13

3153S132224?455154520814742732

8I
77

75 431 585 322 92 140 L44 732 s6 15 522 160 777 76 25 44 32 27 I 1l 597 5S1 756 398 Lr? 184 176 159 55 20 10

279
177
450

1
t

4
2
6

7
14
27

91
224
315

?0 q04 253 163 48 55 (5 43 l733 317 179 59 18 77 5 453 72t 432 232 66 72 50 47 17

a

ä
1
I

29
10
3S

1

1

1
I

3
3
o

t
2
7

2
3
E

-3452342-3353-11-67105353
47 208 209 107 29 39 19 20463632843-S51 277 272 133 33 42 19 2S

n
llo
69

6l
1{
7E

6I
7

-
nI
32

29
8

3?

22I
31

I
5

14

I
5

1€

1
?
4

i
1

54 96 8161 106 70115 ?02 151

716 175114272

45,4
44,2
44,8

36,2
3o't
34,2

32,6
31,7

ß,
46,
47,

35,
34,
35,

36,
35,
36,

54,
45,
<?

49'
32,u,
36,
Jir
atr

57,
44,ca

60
51
58

59
57
58

41
39
40

52
415
49

34
26
30

054
644
698

372
375
747

2A
14
42

139
783
922

25
11
36

ISS
316
460

24
18
42

681
168
849

797
163
960

131
29

150

58
35öä

o
15
2l
89
59

148

115
44

159

97
44

141

998
575
573

60
1?

732

a
3

I
11
19

4
5I
1

1

t?
5

15

3213

39, 0
38r1
3E,8

35,7
35, 1
35,5

1
1
2

525
555
878

2
1
3

76
68

L44

1

1

-

1
1

:

2
1
3

2

2

ä
3

i
1

3

3

3
1
4

?
2

2
2
4

3

3

3

3

;
1

3
1
s

1
2

11
1

12

:
6I
7

14
2

1b

77
1

18

l1
11

23
1

24

5

5

:
19
2

27

30
8

38

22
11
33

L2
3

15

3
3

16I
25

17I
26

s
6

15

I
6

15

q

;
2

?

2
3

4
2
5

7
4

.1

7
3

10

1
1
2

7
E

t2
8
4

72

9
o

2
7I
,
2

i
4

5
4
o

7

7

1
1

7
15
22

2
5
7

I
16
2S

3
6I
5
7

72

4
1

0
2

3
4
2

sI
?

0I
b

E
1

5
0
1

b
2
0

o
4
s

2
4I?

m

1

n

i
n

I

m

i
m

i
n

I

m

i.

m

i
n

i

3
2
5

3
2
5

7
1
1

0
0
0

1
1
2

m

i
m

i
m6152,4-7106r{ 73 45,8 3 13 t2 19i 134 48,8 3 20 ?2 25

Ge-
schl echt

Ins-
gesamt

Durch-
schnrtts-

al ter
( arrthmet.

MitteI )
unter

20
?0-
30

30-
40

40-
50

50-ctr
trt_
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

-25 -

Hunannedlzin zusa[men

1



50-
55

55-
60

60-
65

55-
70

70-
75

75-
80

schlecht
I ns-

gesamt
unter

20

Durch-

( arrthnet
Mrttel )

schnr t'alter
20-
30

30-
40

40-
50

3 Gasthorer im l,ltntersemester 1996/97 nach Fächergruppen, 1, Fachrichtung und Altersgruppen
- Insgesamt -

a-ltersgruppen von , . . br.s unter .. . Jahren

80 undälter

Agrar-, Forst- und
Ernährungsv{issenschaf ten

Aorar-. Forst- und Er- m
nährunisniss, allgemein I

1

AgrarflissenschaftEn, m

Lebensmittel- und ,{
Getränketechnologie i
Landespflege, m
Unileltgestaltung II

Fä:!:rl:!p'
1, Fachrlchtung

Veterinärmediz rn

Veterrnär'rnedJ.zin

Veterrnärmedizin zusamnen

Forstr{issenschaft 'HolzFirtschaft

Ernänrungs- und Haus-
ha I tsHissenschaften

Aorar-. Forst- und
Einänrüngswisssnschaf ten
zusaillien

IngEn ieunAissenschaf ten

Ingenieuraesen allgenein

Bergbau, Hüttenhesen

Maschinenbau/
Vsrfahrenstechnik

E lektrotechnik

verkehrstschnik, Nautlk

ArchitEktur,
InnEnarch itektur

Raumplanung

Ingenieurflisssn-
schaften zusanfiEn

Kunst, Kunsthissenschaft

Kunst, KunstHissen- m

schaft allgemsin ryI

Bildende Kunst m

i
Gestaltung m

,{
L

i
1

1
1

z
6I
?
6
8

5
7
4

5
7
4

1
2
3

2
3
5

1

1

1

1

1

4

1
15
74

,
2

1
7
8

5
4
7

20
17
37

s
3
7

3
:5

Z
I
3

2
3
5

1
1
?

a
2

1
3
t)

1
s

1

1

1o
10

?
19
22

1
2
3

0t
tr

I
7I
q
0
3

0
0
e

25,
25,
25,

2E,
25,
25,

s3,
33,
40,

50,
43,
46,

42,
45,
43,

55,u,
45'

7I
2
7
s

m

i
m

i

{
11rtr

13
15
29

19
29
48

,
?

1
4

1

1

1
1

1
1

6
3
s

5
b

11

1
13
1{

?
tr
7

2
5
7

4
4

2
2

q
q

5
L7
z0

8
16
24

1
1

1
3

?
2
4

I
7

15

11
13
2S

8
s

72

2
2

4
2
6

:
3

7
I

8

5
?

6
6

14

1
q

2

;

10
23
33

3728221513972274430?416139
732 270 87 15 15 I
15185-31147 228 93 16 19 10

,
?

15
15

3
?3
26

1
z
3

51 ,8
5?,2
52 rg

95
43
43

48
zg
45

41
33
40

aa
34
35

ao
41

50
49
49

3S
33
38

42
27
38

qt,
45,
44,
aa
34,
34,

z
4
5

32
4t
73

24
E

28

13q
13

747

495
43

538

140
7SZ
2A?

17
30
47

86
?0

106

8
5

11

s40
299
239

345
7?A
072

109
244
353

4
18
52

m
ni
m

j

m

i
47,5
47,7
47,2

3
3
3

I
I
7
8
7

c
o

,5
,6o

,4
,3
,3

,6
,0
,s

39,2
39,5

,2ao

57
56
56

8
3I
3
6
a

7
5
2

1
7
8

3
4
7

1
2
3

1

s2
108
150

1

1

1
1

?
1
3

4
1
tr

1

1

1
2
3

2
z
4

,
z

8
1I
6

52

2
1
3

i
1

1
1
2

2I
11

0
tr
3

4
3
7

n
l.l
1

n

i
n

i
m
I.t
1

m

i
m

i
II

i
m

I

m

I

m

i

5

5

11
J

1{

6
:o
1

1

20
7Z
32

i
1

1
1
?

I
1
2

2
1
3

1

1

13

13

1
1
2

72
16
2A

55,8
40,0
49,0
45,3 I

14

5
10

11

11

62
51

t23
2
4
6

19
10
z9

1
b
1

i
1

1
1

5
7
,3

2
2
4

_

35 22 18 10 48 62 81 50 11
6? 36 56 67 125 124 120 9? ZZ
97 58 84 7't 173 186 ?0L L4? 33

-17ql-1-1-2-11341-1-
18 26l ?96 tSz 39 5g 50 43 16
91036132202325175?7 364 357 774 59 92 75 60 22

2
1
3

4
4
8

2I
,1

2r
1

22

?a
6

3S

t
13
16

20
31
51

3919103116L24-6231351931?9t786101 so 4s 22 42 35 Zg 7? 5

1

i
1
5

32
46
78
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3 Gasthorer im tlrntersemester 1996/97 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Insgesamt -

Altersgruppen von ... b1s unter . . . Jahren
Fä:!::g::!p'

1, Fachrrchtung 80 undältsrunter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
trE

55-
60

50-
65

65-
70

70-
75

75-
80

Ge-
sch Iecht

Ins-
gesamt

Durch-
schnrtts-
al ter

( arlthmet,
Mlttel )

116 33,0 - 28 10 2 - - 2 1 37431,65342273t212032,25623293I413
m

i
m

i
m

i

Darstellende Kunst,
Film und Fernsehen,
Theaterrrssenschaft

Mus:.k, l'!usikHisssnschaft 26838,84294251041838211051243 35,0 4S 97 42 18 t2 11 26 77 S - ,2551 37,q 91 191 67 28 16 29 64 38 19 5 3

833 46,3 47 228 35 43 18 79 7t2 115 69 77 I7 440 47,6 67 301 162 139 106 t?7 185 154 110 28 112 273 q7,7 114 529 258 tAz 724 ?56 297 263 179 45 20

9 66 53 118 35 166 298 3S6 1S7 4L9 50 83 160 185 359 515 375 235 10018 116 136 20A 220 525 811 ?72 432 141
q 253 185 115 51 168 23A 288 7U 55t2 179 728 110 100 777 787 189 137 7S16 ß2 314 225 151 345 425 477 279 129

13 319 239 161 86 334 534 884 339 S627 229 27t 270 285 535 702 565 372 t7S34 5118 4s0 431 371 A70 I 238 7 249 7L7 270

28S 4693 3981 2113 738 7477 2073 2397 1087 337337 3775 3723 2022 tt37 L762 2 087 1553 1029 408625 81167 7t04 4 135 1875 323S 4160 3950 2116 745

Kunst,
schaft

KunstHrssen-
zusannen

l9
50
69

22
32
54

4t
a2

L23

726
198
324

r22
445

I 522

60,9
60,0
50,4
52rB
54,0
53, g

56rG
57,7
57,2

3?41
2
3

Sonstlge Fachrrchtungen

Allgemein (Allg. Zugang nr
zu Lehryeranstaltungen, ,{
Fachr. nl,cht bestirrntbar) i
Ungeklärt/Unbekannt m

1

45,4
116,4
45,g

1 325
2 847

2 8463 447
6 293

19 311
17 430
36 74t

m

i

m

1

Sonstige Fachrichtungen
zusailren

Insgesant

-27 -



3 Gasthörer im hintersemester 1996/97 ":"Br[t:§än]ppen, 1. Fachrlchtung und Altersgruppen

Altersgruppen von ,,. b1s unter ... Jahren

80 und
ä I t.er

Fä:!::91!p"
1. Fachrrchtung

Sprach- und KultuD.rssen-
schaften

Sprach- u. Kultun{rsssn-
schaftEn allgemein

Evangslische Theologie,
- Religionslehre

KatholischB Theologie,
- ReligionslEhre

Philosoph ie

Geschichte

BrbliotheksHesen, hku-
nentation, Publizistik

AIlg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
,{issenschaft

Altphilologie (klass.
Philol. ) , NeugriEchisch

Gernanistik (Deutsch,
gemanischE sprachsn
ohne Anglistik )

Angllstik, Anerikanistik

3
s
7

1
10
11

1
5
6

8

77

30
?9
59

6
7

13

22
16
38

15
t2
?7

15
25
40

41
q2
83

31
116
77

b
10
16

8
5

13

14
1g
33

1
3
q

t
3I

,
?

5I
t4

1
E

6

1
5
6

1
5
6

1

1

1
1

m

L

m

i

62331188404339752S9s12950492913 81 80 69 37 90 92 68

238
352
590

364
378
742

23r
320
551

897
768
655

822
323
145

107
67

17q

7q
152
226

72
147
?79

3S5
866
261

113
191
304

172
30s
481

70
123
193

178
236
414

52rl
{9,3
50, 4

55rg

it
i
m

i
m
Hi
m

i
n

i
m

i
m

i
n

L

m

I
E

i

n

i
n

i

83
b1

144

-49302493273- 48 27 33 2?, ,q5 7S- 97 57 57 31 77 147

1811115?5481911301848842 77 22 41 23 72 73?

55,6
55,7

76
56

73?

61 ,6
60,2
60,8

53,2
54,3
53,7

61 ,8
58,7
60,5

62,4
55, 8
5S, S

56,2
51,0
52,7
53,?
52,4
52,7

49,5
48,6
48,9

44,6
s2,2
43, 1

116,8
45,8§r2
53, {
46,9
49rz
54,3
50,4
52,7
52 ,9
50,8tl tr

41 ,6
39,9
40,5

43,8

3

a

1

1

2
?
5

3
6I

105 113 106 40 104 747 170 74 ?661 81 A7 75 118 1116 92 77 24166 194 193 115 ?22 293 ?62 145 50

75
57

132

I 4 6 I 11 15 I -18??7?3211310542626133238?81964
75492533664625104t71 109 62 104 105 91 S2 26 1S256 158 87 r37 77? 737 67 36 18

251110913126-3232122019107-15743?2?9322213-1

13
7

20

2s5
159
4LS

3
11
t4

68 87 57 51 200 4t? 58467 85 94 110 198 290 ?3t133 172 151 161 3S8 702 815

43544264342749189125728135552

34
22
55

7
b

13

s
4
8

5
3
8

1
2
3

1
7

7
2S
31

I
15
2S

12612 4613 72

10 3811 6327 101

-5323329
t
7

7?

7I
16

=5
5

47
76

L23

19
17
36

I
18
26

4
22
26

6
20
26

4
72
16

18
2t
39

1
1
2

56
130
186

;
z

?
5
7

5
2
7

r

;

6
1
7

I

2

3
3
b

1
1

1
1

?5
16
41

103 166 Lt2 28 28 31 29 10173 310 154 60 50 40 ?2 14?76 476 266 88 78 7t 51 2S

1
I
?

207 516 L74 58695 475 773 85903 990 347 143

i
I

,
?

1
2
3

13
10
23

16
23
39

29
42
7l

8
15
23

30
3?
62

3
14

?2
23
45

24
116
70

I
15
23

29
25
54

?
13
15

10
33
43

2
18
20

10
2A
38

5
1
b

t?
39
51

q
t7
22

17
37
5q

18a
50

16
16
32

77
31
48

Ronanistik

l1
10
zt

Sl6v{istik, Baltistrk,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
v{lssenschaften

KulturHissensch. i.e. S.

15
26
41

s
0
4

150 33,0 ? 79 36 14245 27,7 19 209 20 7435 29,5 21 284 55 2r
150 33,0 2 79 36 14285 27,? 19 ?09 ?0 7435 29,5 27 288 56 27

n

i
2
7
I

19
27
46

37 7t 78l?2 169 98159 ?40 175

1
3
s

2
1
3

2
2
4

n28n53i81
522
837
3s9

28?
480
742

m

i
m

i
m

i

Psychologie

Sprach- und Kultumissen- m
schaften zusamnen II
Sport
Sport, Sportviissenschaf t

Sport zusailr€n

Rgchts-, Hirtschafts- und
Sozialnrssenschaften
Regionalr{issenschaf ten

,
?

I
72

3I
L2

2I
11

188887910483 205 727 15 I 1101 293 2t4 24 19 5

580 765 604 245 580 986 1960 1 268 959 51l:} 814 9S)6! 540 2 033 1 563 788 1 394 1 982 1

217 40,24q2 37,0659 38,1

5 762 54,1
7 0s4 49,5

12 805 51,6

6
6

72

6
o

L2

5
13
18

8
8

16

I
8

16

5I
14

37 ,9
110, 0

0
0
4

58,
60'
59,

?2
55
77

;I
m
l.li

Ge-
schlecht

Ins-
gesamt

Durch-
schnltts-

al ter
( arithmet.r.litteI )

untgr
20

z0-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80
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3 Gasthorer j.m Hrntersemester 1996/97 nach Fächergruppen' 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Altersgruppen von '.. brs unter '.. Jahren

80 und
älter

Fä:!::9::?p"
1. Fachrlchtung

Hlrtschafts- und
Gesellschaftslehre a1lg

Politrkt{lssenschaf ten

Soz r.alHesen

Rechtsl{issenschaft

Sozla lxlssenschaften

VeüraltungsHissenschaf t

hr,rtschaftsr{iss en-
schaften

l.Urtschaf ts lngsnreur-
y{esen

Rechts-, tlirtschafts- und
Sozial14r.ssensch, zusanrnen

Mathematlk, Natunissen-
schaften
Mathenatrk, Naturfl issen-
schaften allgemeln

Mathemat rk

Informatrk

Ph)6ik, Astronomie

Chenre

Pharfiazie

Biologie

Geot.issenschaften
(ohne Geographie)

Geographig

Mathematik, Natun^issen-
schaften zusanrnen

Huntanmedi.zin

Hunanmedizin
(ohne Zahnnedizrn)

Zahnnedizin

;
2

4
2
6

,
2

2

?

2
I
3

ä
3

?
?

10
7

77

I
1

4
2
o

5
6

11

s
5
s

1

1

I
2

16
6

22

16
2

18

27
23
50

27
4

25

I
2
1

16
2

18

1?8
37

165

259
164
423

88
222
310

026
515
641

344
353
697

27
14
41

884
510
494

2?
10
32

800
080
880

aa
18
41

627
752
773

750
156
905

728
?7

155

54
31
85

5
15
20

84
57

1S1

114
43

157

92
43

135

87r
542
413

56
69

725

15
6

?l

6
11
77

77
63

140

22
s

31

2
2
s

1
a
4

,
2

1
1
E

50
16
66

3
e

ä
3

8I

47
49

42,
4t,
41,

m

f

m

I

m

1

m

1

m

I

m

i
m

i
m

I

m

i

m

t
m

I

m

I

m

i
n

i
m

i
m

i
n

i
,n
,{
1

m

i

m

i

34 34 27 7 37 42 418 272823259183072762 57 46 16 55 72 60 28

t732162277015076297721146567 108 45 19 23 21 16 6

20 393 247 155 47 54 45 43 1829 301 175 65 77 77 5 449 694 422 220 64 77 50 47 16

3

e
i
I

270 179 81 ?7 8720 66 116 22 11330 245 127 49 19

5
1
6

72 398 533 304 84 136 13S 130 54 16 51913S16576251ß322684591 s37 6S8 380 109 779 L77 155 6? 20 10

t2
10
22

t?
13
30

iI
3

3

2

2

11
1

L2

3
2
5

14
2

15

15
I

71

18
2

20

30
8

38

22
10
32

;
1

i
1

1
4
5

I
4
5

3
4
7

3
4
7

13
4

77

13
4

77

29
40
69

59
14
73

27
2A
55

81
18
99

I
5

15

I
b

15

32
26
58

116
23

139

zs9
556
805

3
3
5

1
1
2

i
1

i
1

16
5

2l

s7 8651 10498 190

1
3
4

6
4

10

1
s
5

2
7I
5
4I
B

6

4
0
4

0
0
8

1
0
5

8
1

I
5
7

5
1
0

5
3
2

4
8
3

2
tr
8

I
4I

37
31
3q

416
45
45

35
30
34

32
3?
32

40 19

?tr
ätr
äE

49
1t6
48

35
34
35

36
35
36

55
q7
53

49
33
43

39,4
34,5
35 ,8
58, 1
44,7
52,7

48,9
5l r7

39,7
40,2

34,9
34,0
53,6

1

1

3
1
tr

3I

1

2

29
10
39

t
1

1
I

-2452342-3353-11-57105353
46 190 186 96 27 37 L7 192s5592652-44l8 245 245 L22 31 39 L7 23

22 168 320 155 23 22 13 11236792783?4 204 39S 193 31 25 13 11

2163912212A23225515q7418814132A3224

432
179
611

6
7

13

847
773
620

10
2

72

7
74
27

3
5
8

s
7

11

6
11
77

L

2

7
0
E

5
2
1

222
117
339

217
702
319

7
q

l1

73 2 377 1 688 72455 1 219 954 368
128 3590 2652 1 092

1

1

:
1
I

:

r
2
1
3

2

2

ä
3

i

:
1
3

3
1
4

2

2

:
2
2
4

3

3

3

3

5

=5

6I
7

23I
32

28
8

36

20I
29

12
5

15

3
3

16

25

17I
26

I
tr

t4

s
5

14

5

5

2

2

2
3
5

4
2
6

6
3I
1I
2

7
5

72

8
s

t2

5
19
24

5to
24

7
t2
19

1
5
b

2
6
8

,
2

4
s

i
1

8I
77

6

b

60,5
51 ,7
58,1

60,1
57, t
59, 1

41,5
40,0
47 12

53,9
45,8
50,0

3
2
5

3
2
5

7
10
77

I
1

I
1

57
69

726

m
v{i
m

i
I

10
18

46
49

bu-
65

65-
7n

70-
75

75-
80

unter
20

20-
30

30-
40

40-
50

50-
55

55-
50

Ge-
schlecht

Ins-
gesamt

Durch-
schn ltts-

a lter
( arlthmet.

Mrttel )
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3 Gasthörer im tlintersemester 1995/97 nach Fächergruppen, 1, Fachrrchtung und Altersgruppen
- Deutsche -

Fächergruppe

1. Fachrichtung l.
I lltersgruppen von .,. brs unter ,.. Jahren

iI
1
1

2
6
8

2
6
8

2
7I
2
7
s

n
FIi
m
,ri

1
2
3

2
3
5

24,5
25,7
25,4

24,5
25,7
25,4

VEterinännedizin

Vsterinärn€dizin

vetErinännEdizin zus arTnEn

1
1

1
1

,
2

I
4

i
1

1

1

iI
6
3I

1

I

1
2
3

2
2
4

1
1
2

2
5
7

1
2
3

1

1
2

;
?

15
15

3
23
26

13 105 179 70 14 15
-13165-313 118 195 75 14 18

36
35
36

55
40
49

1
1:

1
3
4

1
13
14

;
2

2
1
3

2
3
5

5
5

11

1
13
14

10
?3
33

s
14
23

5
5

10

11

11

r

;
2

1
3
4

1
4
5

1

1

1o
10

3
19
22

1
2
3

1
5
6

i
4

1

1I

43,0
41,3
41,8

54,8
44,7
49,0

Q14
44,0
43,3

55,0
Qro
416,3

61 ,7
52,7
53,3
118,1
s7,7
47 ra

4
10
74

ll
15
26

19
29
48

2
4
6

3
47
50

39
105
7q4

27
3g
66

22
3

25

116
11

t?7

416
38

1154

t27
136
263

16
30
116

75
16
91

7
3

10

810
275
089

324
697
025

91
213
304

m
Hi
n
}.li
m
Hi
n

i
m
Ni
m
Hi

Agrar-, Forst- und
Ernährungsnissenschaf ten
Aorar-. Forst- und Er-
nänrunfswiss. allgemEin

Agrar"iissEnschaf tgn,
LebensmittBl- und
GetränketechnologiE

LandespflEge,
ümeltgestaltung

ForstHissenschaft,
Holzrirtschaft

Ernährungs- und Haus-
hal tsv{issenschaften

Agrar-, Forst- und
ErnährungsHissenschaf ten
zusaflngn

Ingenieuilissenschaf ten

Ingsnieurviesen al lgemein

Eergbau, HüttenHesEn

l{6schrnEnb€u/
verfahreßtechnik

Elektrotechnik

Verkehrstechnik, Nautik

Architektur,
Innenarchitektur

Raunplanung

Bauingenieurr{esen

VerrnessungsHEsEn

Ingenieurv{issEn-
schaften zus6nmen

Kunst, Kunst|issEnschaft
Kunst, KunstHisssn-
schaft allg€mEin

Bildende Kunst

72A261815L?-5271-134?A1916L2

z
1
3

77 203 257 117 37 67 118 43 16991s53020232517626 ?94 372 L47 57 90 73 60 22

2I
3

4
4
8

2
I

11

I
5
6

3
13
16

1
I

1
2
3

i
2

4
4

2
77
19

I
14
22

8
7

15

10
10
20

4
2
b

7
1
8

,
2

3

3

8
1I
6

6

1
2
3

2

3
4
7

i
1

i
1

1
1
2

5

5
9
6

l
1

2
3
5

5I
13

1
4
E

2

2

I
8

I
1
I

1
1

20
77
37

2I
11

sl,0
43 r6
45,0
49, 1
30,3
116,9

42,4

I
2
0

8

40,2
q0 rz
40 12

59,0
57,4

m
Iti
m
Hi
m
Hi
m

i

n
l{i
m

i
m

i
n

i
n
Hi
m

2
1
3

I
7
8

2
4
6

18
1

19

4

4

9
6

1
1
2

11
15
26

25
5

30

33,9
41 ,6

57rg

4q,4
47 rgßr8

4
e
7

11
a

14

it

20
12
32

1
1
2

1
1
2

:

4
3
7

3

3

1

I

51
56

107

2
4
6

74
7

21

20
37
57

;
6

;
1

ßr2

i
1

1

1

I
6
7

3
3I
1
2
3

40, 1
43, 1

50,9
49,5
50, 1

4014
35,7
39,6
45,3
27,0
39,8

ß187110486280{91151t8 28 61 66 725 124 720 92 22 7
74 S4 78 78 173 186 200 141 33 13

m
l{i
m
t{
i
n
Hi

2417S3116L24-2s424331830?8L7862684142214134297284
i
1

14
28
42

1t8
9§)

L47

6esteltung 36
35
35

,4
,5
,7

-30-

2
I
4

1



3 Gasthörer rm t{intersenester 1996/s7 T"B"lt::;5n:rppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen

Altersgruppen von ... bj.s unter .., Jahren

undtsr

-2572213-4257763L245025831413
337218103183619105139703118101024179-172742492A132860361952
38 167 74 47 t7 7g 110 712 68 t7 I54 224 L26 131 702 175 r82 154 110 2A 1092 391 200 t72 119 254 292 66 178 115 19

80
ä1

Fä:!::918p"
1. Fachrrchtung

Darstellende Kunst,
FiIm und Fernsehen,
TheaterHr.ssenschaft

Musik, Musiklrissenschaft

Kuns tr{lssen-
zusannlen

Sonstige Fachrichtungen

Allgenein (A119,
zu Lehrveranstal
Fachr. nicht bes

Ungek 1ärt/Unbekannt

Sonstige Fachrichtungen
zusamnen

Insgesant

zugang m 1tungen, w 2timbar) i 3
50,5
60, e

54,
56,
55,

57
58
58

46
47
q7

61,3

40
58
98

225
229
454

732
295
024

301
079
380

33,2
32,7
32,9

40,9
37,7
35,2

4A,7
49,6
49,2

m

i
m

i
m

i
Kunst,
schaft

2

19
50
69

22
32
54

41
a2

L23

725
196
32r

25 3S3 197 41513 375 234 100808 768 431 141

n3 n3 139 55183 189 136 72416 472 275 727

5n 676 336 966!t6 564 370 772224 7 240 706 268

I 56 51 45 31 1646 33 77 154 782 35s15 89 728 1S9 2L3 519

3 202 153 110 4t8 1645 117 111 98 95 t778 319 26q 20A 14:t 3E§

72 25A 204 155 79 32A11 150 188 252 277 52623 408 392 407 355 854

2
1
1

II
3

4
8
1

7 4t2
1 209
2 621

2 773
3 288
6 001

17 936
15 995
33 931

m

1

m

i

n

t
267 4074 3567 1967 686 14:tS' 2047 2369 1074 333257 3079 28011 1861 r099 17:E 2070 153St 1020 405508 7093 6371 3828 1785 3t74 4 ll1 3908 2094 7!18

Ge-
sch I echt

Ins-
gesamt

Durch-
schn ltts-alter

( arithmet.
Mrttel )

unter
20

?0-
30

30-
40

40-
50

50- EE_
60

60-
65

65-
70

70-
75

75-
80

-31-



3 Gasthörer im t{intersemester 1996/97 T:X"iff!:lnlrppen, 1. Fachri.chtung und alterssruppen

FächergruppE

1. Fachrichtung

6e-
schlecht

Ins-
gesamt

Sprach- und Kultuftrssen-
schaften

-
1

:
?
z
E

6
4

10

:

1
3
4

2
1
3

,
2

?

2

r

1
2
5

2
1
3

s
1
5

6
3I

1
1

:
2
3
5

i
1

1
I

;
1

1
1

2
2
4

i
1

5
sI
2
2
s

1
2
3

r
2
5
7

I
1

ä
3

r
1

1

:
5
2
7

2

2

4
18
22

1S
40
59

1
1
2

3
1
4

14
7

21

2
4
6

;
1
1

22-122-144
5 135 s9 1333 199 62 2r38 334 tzL 311

-87741233420104
-6-727--187-

1-22332243
-1-1-547-642
-2-1 -1-2-2
11320S22A34163415425
-342315185318267

34,0
35,8
36,5

44,3
37 ra
39,3
31 ,0
47 r0
35,0

37,5
32,7
34,6

49
94

143

3
q
7

1
2
3

I
3
4

1o
10

3
5
8

:
1

I
I

1

1
1

5
4
0

7I
2

5
3
0

0
B
3

0
5
7

2
8
4

2
7
3

6
st
5

I
3
0

30,3
2§J,5
29,8

40,3
34,6
37,3

81
161
242

7
8

15

n

i
n
t{

m
t{i
m
l,l
1

m
H

lll
l{i
m
HI
m
lti
m
l'li
n
9li
m
l{

m
Ni
,n
tli
m
lrli
m
Hi
m
t{
i
m
l,l
i
m
t{
i

Sprach- u. Kultuflissgn-
schaften allgenein

Evangelischg Theologie,
- Religionslehre ,

2

ä
3

s
7

l6
4
7

11

I
10
19

8
t4
22

32
3B
35

40
41
4l
50
41
116

29
26
27

52
32
33

,{5
42
44

29
27n
32
2A
30

33
35
35

36,7
31 ,1

2I
6

2II

1l
7

1l
115
35
80

38
37
75

2
5
7

1
15
16

5I
11

2203n
5118

18
23
41

I
26
34

1
L2
13

4
13
77

3I
4

53
8El

136

15
41
56

11
19
30

516
420
3:16

l7
16
«t
77
16
33

3216

4L,7
38,1
39,4
34,0

Katholische TheologiE,
- Religionslehr8

PhilosophiE

GEschlchte

i
1

Bibliotheksnesen, Doku-
nEntation, Publizrstik

Allg. und vergleichendELiteratur- und Sprach-
r.rissEnschsft

Altphilologie (klass.
Phrlol. ), l,leugriEchisch

Gennanistik (Deutsch,
gennanischE sprachen
ohne Anglistik)

5
6

11

452-
-4411-4816?-

11 239 141 51 23 15 13 7450 1t15 191 101 21 14 I 7261 654 332 752 44 30 21 26

Slaristik, Baltistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
r.issenschaften
Kulturilissensch, i.e. S.

Ps),choIogiB

Sprach-
schaften

und Kultuilissen-
zusamnen

Anglistlk, Arnerikanistik

Ronanistik

Sport
Sport, SportHissenschaft

Sport zusamrcn

1
I
1

1

5
3I
5
3
8

11
12
23

rl
12
23

;
1

1
1

31,1
32)2

7

2A
24ß
2A
24
2A

52

m
H
I

m
tli

1

1

1

1

1

1

I
3

n
l.li

-32-

52,7

und

I Durcn- I lltersgruppen von ... brs unter ... Jahren

l,:iii#:::I mi.tterll zo I 30 I 40 I 50 I 5s I 60 I 6s I 70 I 7s I 80 läIter

1
1

I
I

1
4

1
2

q
2
6

1
1

1
1

3

3

:

i
1

I
1

1
1
2

1
1
2

1
I

I
1

1
I

?I
3

ErziehungsHissenschaf tEn

Sorderpädagogik

Rechts-, !,,lirtschaf ts-
Soz ialviissenschaf ten

REgionalHissenschaf ten



3 Gasthörer im r,{intersemester 1996/97 riL!ffiE3lnlrppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen

Altersgruppen von ... brs unter ... Jahren

und
ter

80
ä1

Fä:!:lg::gp"
1. Fachrlchtung

I,,lrrtschaf ts-
Gesel lschafts

und
Iehre allg.

Pol itiky{issenschaf ten

Soz ialHesen

Soz ialHisssnschaften

Ver}raltungsl{rssenschaf t

l{irtschaftsHissen-
schaften

I,lirtschaf ts ingen ieur-
Hesen

Bechts-, Hirtschafts- und
SozialHissEnsch. zusanmen

I,|athenatik, ltlsturilissen-
schaften

l,4athemBtik, Natuilissen-
schaften allg€ritein

Mathenatik

inforriet ik

Ph)6ik, AstrononiE

Chenie

Pharrnazie

Biologie

GeoHissenschaften(ohne Geographie)

Geographie

Mathenatlk, llatuftrrssen-
schaften zusarmen

Hunannedizin

Zohniedizin

1

1

1

I
1

2

2

1

1

1

1

2

2

a

1

5

4

4

1
1

:
1
1
2

1
1
2

2
3
5

i
1

:
10
2

72

5
4

10

10
2

t2

2
1
3

32,7
22,5
28,6

3
2
5

20
7

27

1
1

3
2
5

m

i
n

i
m

i
m

i
m

1

m

i
m
Hi
n

i
m

i
344
236
580

1
1

60
15
76

47
7

54

I
4

72

7
2I
2
1
3

l1
16
27

7
10
T7

255
173
u8

35,3
35, 1
34r5

41 ,3
33,0
38,0
35,6
28,2
31 ,8

37,4
31 ,9
35,0

21,9
21,0

31,q
28,7
30,5

23,9

23,o

35,0
27 rq
34,1

42,7
23,5
!15,0

36,s
22,0
29,3
22,0

22ro

s7,4
24,5
110,9

28
29
57

2A
22
50

4
7
1

72190n8103 44 17 3224 134 45 11

329,0-21-722,0-1q 27,3 - 3 1 -
32,9 3 154 177 42 11 1029,7 13 134 52 32 5 -31,3 16 2§ 16§' 14 16 10

1

1

18

18

I
1

i
1

1

I

1

1

2I
3

I
I

I
1

II
2I
3

2

2

I
I
2

2

5

5

2
1
3

1

1

1
I

4I
5

-
2

2

5

5

I
1

:

:

:
8

I

1l
1l
6

6

n
4

27

23
2ß

1

1

18
8ß

11
5

l6

2
2

3
3

i
I
1
2
3

I
1

1
2
3

i
I
1

1

;
1

1
7
4

35t
31,
34,

m
,{i
n

i
m
Hi
n
t{
i
m
t{
i
m

i
m
l.li
m
Hi
m
t{i
m
,{
1

3

3

3
2
5

4
4
8

i

i
5
2
7

1
1
2

5
1
6

i
I

1
I

:
2

2

:
1
I

52I
58

2
2
4

2
2
4

64nß
51
67
53

36ß
35

26
26

35
27
31

i
1

4
4I

0
0
0

2
0I
5
6
1

0
8
4

I
1

3
3
6

L27
33

150

:ß
2t
54

II
2

1I
1
2
3

Hunanmedizln m 4 !!5r0(ohneZahnnsdizin) H 3 28,3i 7 32,1

o
0

m
H
i
m
,{i

40-
50

50-
TE

55-
60

50-
65

65-
70

70-
75

75-
80

I ns-
gesamt

Durch-
schnitts-alter

( ar1 thmet.
Mittel )

unter
20

20-
30

30-
40

Ge-
sch Iecht

-33 -

Hunanmedizin zusafirnEn



unter
20

?0-
30

30-
40

40-
50

50-
E<

55-
60

60-
55

55-
70

70-
75

75-
80

Ge-
schlEcht

Ins-
gesant

Durch-
schnrtts-
alter

( arithnet.tlrttel )

3 Gasthörer im l.,llntersenestsr 1996/97 nach
- Aus

Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
länder -

Altersgruppen von . . . bis untsr . ,. Jahren
FächergruppE

1. Fachrichtung

Agrar-, Forst- und
Ernährungsy.iss Enschaf ten

A016r-. Forst- und Er-
nänruqlsxiss. allgsmein

Agralrlssenschaftsn, n
Lebensmittel- und FrGetränketechnologie i
Ernährungs- und Hsus-
halts,{issenschaftEn

Agrar-, Forst- und
Ernährungsr{iss enschaf tEn
zusannen

Ingenleun{issenschaf ten

IngeniEuHEsen allgEniein

Bsrgbau, HtittenH6en

Ilaschinenbau/
VErfahrEnstechnik

Architektur,
Innenarchitektur

Raunplanung

Bauingenieumasen

ffi,0
?2,9

,a'9
24,0

IngenieurrissEn- m
schaften zusaflran II

sI
4

Kunst, Krnst rissenschaft
Kunst, Kunstnissen-
schaft allgemein

Bildend8 Kunst

6sstaltung

Darstellende Kunst,
FiIn und FernsehEn,
The6te11{issenschaft

l,luslk, I.lus ikHissenschaf t

Kunst,
sch6ft

Kunstnissen-
zusamren

80 und
äIter

1

1

I
1

I
1

1
1

iI
I
1
2

1
1

1
3
4

o
0

5
0
3

0
0
0

3
7
0

;
1

2
1
3

I
1
2

3
3
6

m
t{i

n
l.l
i
n
lrl
i

?2
22

?9
29
29

62
26
44

40
25
33

23
36
27

35
?7
32

36
34
36

33
32
33

24
25
25

43

23
30

32n
32

28
29
29

11
s

15

130
20

150

t6
31
47

18
3t
4g

18
12
30

6
16
22

,43
54
97

101
t44
2ß

23
43
65

110
116
226

1
1

1

1

m
t{i
m
t{
i
m
,ti
m
Hi
m
t{i
n
|ai
n
!t
i
m
lt
i

5:5
i
1

I
1

10

27
z

29

5
z
7

2I
3

18
2

20

79
5

84

13
6

1S

2
5
0

0
0
3

8
0
6

I
2
8

8
5
1

0

,
2

?
2

2

2

2
7
s

5
3I
3
5I

9227-10 27 1119 4S 18

961222137736822 138 58 10

7
6
3

I
6
7

ä
3

1
7
8

2
6
8

33
!7
50

10
77
27

51
62

113

I
1

1

1

11
5

18

:

4
1
5

17
1

18

1
1

3

3

-
ß

2
27

1

1

1
1

1

1

1
1

2

2

1

1

a

I

2

2

2

2

1I

1
1

i
1

2
2
4

2
3
5

1
1

1
1

2
2

i
1

1
1

-
1
2
3

1
q
5

8
5

5
3
8

i
I

31
2

33

I
1
2

r
3I
4

:
3SI

6
45

4
10
14

58
72
70

I
t4
23

15
18
33

7?I
2t

3I
t2

2

2

m
wi
n
hi
m
Iti
n
9{i
m
Hi
n
hl
1

34,3
31,8
32,7

26,0
30,5
28,9

26rB
26,8
26,8
31,8
27 rg
29,0
24,2
29,0
28,8

i
1

I
1

1I

1
5
b

1
2
3

;
1

SonstigE Fachrichtungen

Allgensln (AlIg. Zugang
zu LehrversnstaltungBn,
Fachr. nicht b€stiilibar)
UngekIärt/Unbekannt

m
Xi
n
l{i

47,3
36,4
38,1

34,8
32,4
33,5

;
I
3
1
s

3
1
q

; ,
2

1
2
3

5
4o

4
3
7

3
5
8

2
4
5

4
5

10

-34-

5
72
77

1
1

-

:
1

1

1
1

-



3 Gasthörer Im ,.lrntersemester 1996/97 nach Fächergruppen, 1. Fachrrchtung und Altsrsgruppen
- Ausländer--

Altersgruppen von ,.. bis unter ... Jahren

und
ter

t
2
3

m

i

80
äl

FäI:P}gp"
1. Fachrrchtung

Sonstrge Fachrichtungen
zusalTmen

Insgesamt

;
2

4
3
7

151356766831079231881061211140582415161295

619 474 1{5 52 38 32 2A 13755 319 161 38 27 77 7q I374 733 307 90 65 49 42 22

I
5
6

35
33
34

33
30
32

133
159
292

375
435
810

m

I

28
90118 1

7
1

1I
2

Durch-
schn itts-alter

( arithmet,
MitteI )

unter
20

?0-
30

30-
40

40-
50

50- 55-
60

50-
65

65-
70

70-
75

75-
80

6e-
sch Iecht

Ins-
gesamt

-35-



4 Gasthörer im l.'lintErsemestsr 1996/97 nach
und Fächergruppe dBr 1. I

ausgeNählten Herkunf ts 1ändern
Fachrichtung

Herkunftsland
( Staatsangehörigkeit )

(n = nännlich, r{ = r{slblich,i = insgssafit)
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4 Gasthorsr in !.llnters
und

emester 1996/97 nach ausgeHählten
Fächergruppe der 1, Fachrrchtung

Herkunfts ländern

Davon 1n der FächergruppeHerkunfts Iand
( Staatsangehörrgkeit )

(m = rnännI 1ch, n
insges

= xeiblichr
ramt )
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4 Gasthorer im t{intersemestsr 1996/97 nach ausgeHählten Herkunftsländern
und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Herkunf ts land
( StaatsEngehtirigkeit )

(m = männlich, H = r{Eiblich,i = insgssamt)
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4 GasthorEr rn !'lintersemester 1996/97 nach ausgev{ähIten Herkunftsländern
und Fächergruppe der 1, Fachrrchtung

Herkunfts land
( Staatsangehörrgkert )

(n = nännlrch, v{ = Hsiblich,r = insgesamt)
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Sonst 1ge
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{ Gasthörer im Hrntersemester 1996/97 nach
und Fächergruppe der 1,

ausgeHählten Herkunftsländern
Fachrichtung

Davon rn der Fächergruppe .Herkunfts 16nd
( St6atsangehörigkert )

(m = männlich, H = Herbllch,i = insgesant)
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4 Gasthorer im tlintersemester 1995/97 nach ausgeHählten Herkunftsländern
und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon rn der Fächergruppe
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Davon rn der Fächergruppe ,,.

4 Gasthörer im l..h.ntersemester 1995/97 nach
und Fächergruppe der 1,

ausgenählten Herkunf ts Iändern
Fachrrchtung
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Anhang



Übersicht

Svstematik der Fächeroruppen und Fachrichtunoen

Wintersemester 1 996/97

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kulturwissenschaft en

CSystematische Nummer der Fächergruppe

€Text der Fächergruppe

€Verschlilsselung und Text der Fachrrchlung01 Sprach- und Kulturwissenschaf,en
allgemein

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

01 Sprach- und Kulturwissenschafien
allgemein

02 Evang. Theologie, -Religionslehre

03 Kath. Theologie, -Religionslehre

04 Philosophie

05 Geschichte

07 Bibliolheks\rvesen, Dokumenlation,
Publizistik

0E Allgemeirie und vergteichende Literatur-
und Sprachwissenschafl

09 Altphilologie (klass. Philologie),
Neugriechisch

10 Germanislik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglislik)

1 1 Anglistik, Arnerikanislik

12 Romanislik

'13 Sla\^,islik, Baltistik, Finno-Ugristik

14 Außcreuropäische Sprach- und Kullur-
wissenschallen

15 Kullunrissenschaflen i.e.S.

17 Psychologie

1E Eziehungswissenschallen

19 Sonderpädagogik

02
Sport

20 Sport, Sportwissanschafl

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

2 I Regionalwissenschaflen

22 Wirtschafrs- und Gesellschaftslehre
allgemein

23 Politilrwissenschallrn

24 Sozialunsen

25 Rechtswissenschall

26 Sozialwissenschaflen

27 Verwallungswissenschafl

29 Wirlschallswissenschafl en

31 Wirlschaftsingenieururesen

o4
Mathematik, Naturwissenschaften

33 Malhematik, Nalurwissenschafl en
allgemein

34 Malhematik

35 lnformatik

36 Phy':sik, Astronomie

37 Chemie

39 Pharmazie

4p Biologie

41 Geovrrissenschaflen (ohne Geographie)

42 Geographie

05
Humanmedizin

44 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)

52 Zahnmedizin

06
Veterinärmedizin

54 Velerinärmedizin

07
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

6'l Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-
schallen allgemein

62 Agrarwissenschaflen, Lebonsmitlel- und
Getränketechnologie

63 Landespflege, Umvrellgestallung

64 Forstwissenschafl , Holzwirtschafl

65 Ernährungs- und Haushaltswissenschaflen

08
I ngenieunvissenschaften

67 lngenieunivesen allgemein

68 Bergbau, Hüttenwesen

69 MaschinenbauNerfahrenstechnik

71 EleHrotechnik

72 Verkehrslechnik, Nautik

73 Archilehur, lnnenarchileklur

74 Raumplanung

75 Bauingenieurwesen

76 Vermessungswesen

09
Kunst, Kunstwissenschaft

7E Kunst, Kunstwissenschall allgemein

79 Bildende Kunst

80 Gestallung

82 Darstellende Kunst, Film und Femsehen,
Theaterwissenschafl

83 Musik, Musihrissenschafi

10
Sonstige Fachrichtungen

98 Allgemein (Allgemeiner Zugang zu
Lehrveranslaltungen, daher Fachrichtung
nichl bestimmbat)

9!l UngeklärUUnbekannl
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Ansch riftenverzeichnis der Statistischen Lan desä mter

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Landesamt
Berlin

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cotibus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklenbu rg-Vorpom mern

Niedersächsisches Landesamt
für Statistik

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches La ndesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesa mt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

80288 Müchen

10306 Berlin

Postfachl0 12 5'l
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

20453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 02 01 35
19018 Schwerin

Postfach 44 60
30044 Hannover

Postfach 1011 05
40002 Düsseldorf

Mainzer Str. 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 44
66030 Saarbrücken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41
24100 Kiel

Postfach 12 55
07502 Gera

Tel. (0711)
641-0

Tel. (089)
2119-0

Tel. (030)
5161-0

Tel. (0355)
4774-0

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
3681-0

Tel. (0611)
3802-0

Tel. (0385)
4801-0

Tel. (0511)
9898-0

Tel. (0211)
9449-01

Tel. (02603)
71-0

Tel. (0681)
501 -00

Tel. (03578)
33-0

Tel. (0345)
2318-0

Tel. (0431)
6895-0

Tel. (0365)
4302-0
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Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wissenschaftsministerien der Länder

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Württemberg

Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Senator für Wissenschaft, Forschung und
Kultur Berlin

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
-Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung Rheinlan d-Pf alz

Ministerium für Wissenschaft und Kultur
Saarland

Sächsisches Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kultur, Schleswig-Holstein

Thüringer Ministerium für Wissenschaft ,

Forschung und Kultur

Postfach 10 34 53
70029 Stuttgart

Salvatorplatz 2
80333 München

Brunnenstraße 188/190
101 19 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Postfach 32 60
65021 Wiesbaden

Werderstraße 124
19055 Schwerin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Postfach 32 20
55022 Mainz

Postfach 10 24 52
66024 Saarbrücken

Archivstraße 5

01076 Dresden

Postfach 37 80
39012 Magdeburg

Postfach 11 33
24100 Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158
990E4 Erfurt

Tel. (0711)
279-0

Tel. (08e)
2186-0

Tel. (030)
28525-0

Tel. (0331)
866-0

Tel. (0421)
361-0

Tel. (040)
291 88-1

Tel. (0611)
165-0

Tel. (0385)
588-0

Tel. (0511)
120-1

Tel. (0211)
896-0

Tel. (06131)
16-0

Tel. (0681)
503-01

Tel. (0351)
564-0

Tel. (0391)
56701

Tel. (0431)
988-0

Tel. (0361)
5966-0
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allge-
meinbildenden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den
wichtigsten Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüler und
Lehrer. Ergänzend hiezu werden dre Angaben über dre Schü-
ler weiter nach Schularten, Klassenstufen, Alter, Staatsange-
hörigkeit, Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht und Ab-
schlußarten gegliedert. Alle Daten sind regional nach Bundes-
ländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden ausgewählte
Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren nach-
gewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihel. Neben den Gesamtüber-
sichten für alle beruflichen Schulen erschernen ergänzende
Tabellen für die Schüler in der Untergliederung nach Schular-
ten, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am tremdsprachli-
chen Unterricht, Abschußarten und Fachrichtung. ln einem An-
hang werden Daten uber die Schulen des Gesundheitswesens
und die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche
Berufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übersich-
ten vermitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die
Auszubildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Aus-
bildung. Die aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und
Abschlußprüfungen werden überwiegend in der Unterghede-
rung nach Ausbildungsberufen nachgewresen. Außerdem srnd
Daten über Ausbilder, Ausbildungsberater sowie die Teilnahme
an Fortbildungsprüfungen zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erschernt jährlich leweils fLir das Win-
tersemester mit Angaben über die deutschen und ausländi-
schen Studierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung
nach Hochschularten, Hochschulen und Bundesländern, sowie
differenziert nach Studienfächern, angestrebter Abschlußprü-
fung und einigen anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger
erscheint eine entsprechende Veröffentlrchung jeweils auch für
das Sommersemester. Vorwegergebnisse mlt den wichtigsten
Eckzahlen zur Studentenstatistik werden semesterweise in
einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prü{ungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wvd jährlich berichtet. Darin enthalten sind
auch Angaben überAlter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen
und Studiendauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung
sind jeweils die Ergebnisse des Wintersemesters und des fol-
genden Sommersemesters zu einem Prüfungsjahr zusam-
mengefaßt.

4,3: Hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Fachserie enthält nichtmonetäre hochschulstatrstische
und finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbererch in
Form von Zeitreihen, die jährlich fortgeschrieben werden. Die
Kennzahlen dienen vor allem der Hochschulplanung bei der
Beschreibung und Bewertung aktueller Entwicklungen. Sie
umfassen bevölkerungsbezogene Bildungsquoten (Studien-
berechtigte, Studienanfänger), Studenten-Personal-Relationen
sowie Ausgaben für Lehre und Forschung, FuE-Koeffizienten

u.a. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergebnisse, die
teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unterglie-
dert sind.
4.4: Personal an Hochschulen
ln der jahrlich erschernenden Veröffentlichung wird das wis-
senschaftliche, ktlnstlerrsche, technische, Verwaltungs- und
sonstrge Personal an Hochschulen in der Gliederung nach
Hochschularten, dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen
nachgewiesen. Werterhin werden Angaben über Habilitationen
und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über dre
Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung
nach Ausgabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächer-
gruppen sowie nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der
Nachweis der Hochschulausgaben und -einnahmen erfolgt
auch nach Bundesländern.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint 1ährlich leweils für das Win-
tersemester mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hoch-
schulen in der Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen
und Ländern sowie nach Fachrichtungen und Altersgruppen.
Werterhin werden Angaben über ausländische Gasthörer nach
Herkunft sländern gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Rerhe werden jährhch Angaben über die Zahl der
nach dem BAföG geforderten Schuler und Studenten, den fr-
nanziellen Aufwand, Art, Umfang und Hohe der Förderung so-
wie über den sozralen Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wrssenschaftlich und
künstlerisch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen nachgewiesen. Über dre
Angaben rn der Rerhe "Personal an Hochschulen" hrnausge-
hend, wurde eine Untergliederung nach wissenschaftlicher
Qualifikation, sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf dre thematische Querschnittsveröffentli-
chung Bildung im Zahlenspiegel (lährliche Erscheinungsfolge)
hingewiesen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem
Bildungsbereich enthält.
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reuthngen,
erhältlich.
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